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Motto des Wettbewerbs:
Dem 60. Gründungstag der UdSSR —

60 Wochen Aktivistenarbeit

♦ Initiative verpflichtet
Im Zentralkomitee der KPdSU 
und im Ministerrat der UdSSR

Das Zentralkomitee der KPdSU und der Ministerrat der 
UdSSR faßten den Beschluß „Über zusätzliche Maßnahmen zur 
Vorbereitung und Durchführung der Frühjahrsfeldarbeiten im
Jahre 1982'.

Zur Gewährleistung einer ter- 
mln- und qualitätsgerechten 
Durchführung aer Frühjahrsbe
stellung lm Jahre 1982 ha
ben das Zentralkomitee der 
KPdSU und der Ministerrat 
der UdSSR die ZK der Kommuni
stischen Parteien der Unionsrepu
bliken und die Ministerräte der 
Unionsrepubliken, aas Ministe
rium für Landwirtschaft der 
UdSSR, das Ministerium für Me
lioration und Wasserwirtschaft 
der UdSSR, die Goskomselchos- 
technlka der UdSSR, das Erfas
sungsministerium der UdSSR, 
das Ministerium für Obst- und 
Gemüsewirtschaft der UdSSR, 
das Ministerium ’ für Lebensmit
telindustrie der UdSSR, das Mi
nisterium für Leichtindustrie der 
UdSSR, den Zentralverband der 
Konsumgenossenschaften, d 1 e 
Regions-, Gebiets- und Rayonpar
telkomitees, die Ministerräte der 
autonomen Republiken und die 
Vollzugskomitees der örtlichen 
Sowjets der Volksdeputierten, die 
Landwirtschaftsorgane an der Ba
sis, die Leiter der Kolchose und 
Sowchose verpflichtet, die Durch
führung ’ der Frühjahrsfeldarbei
ten lm Jahre 1982 In den Kol
chosen, Sowchosen und anderen 
landwirtschaftlichen Betrieben 
auf hohem agrotechnischem Ni
veau zu sichern. Dazu Ist erfor
derlich:

— zusätzliche Maßnahmen zur 
vollen Versorgung der Kolchose, 
Sowchose und anderen Landwirt
schaftsbetriebe mit hochwertigem 
Saat- und Pflanzgut, zur Beendi
gung der Aufbereitung des Saat
guts und zur Erzielung ihrer ho
hen Aussaatkondition zu ergrei
fen; besondere Aufmerksamkeit 
auf die Nutzung des ganzen 
Saatguts neuer rayonlerter und 
aussichtsreicher Sorten und Hy
briden landwirtschaftlicher Kultu
ren zu lenken; eine gebührende 
Kontrolle der Erhaltung des Saal- 
und Pflanzguts zu organisieren;

— die Zuteilung der Saaten 
von Futterkulturen mechanisier
ten Brigaden und Gruppen zu si
chern und diese mit der notwen
digen Technik und Düngemitteln

Ein Werk steigert
Produktionstempo

un- 
Auf 
des 
die 

Auf-

Nähert man sich dem Werk, 
wird man schon von weitem 
auf die für das Auge ungewohn
ten himmelblauen Betriebsanla
gen aufmerksam. Das Ausmaß 
dieser Anlagen ist überraschend. 
So befinden sich zum Beispiel 
unter einem einzigen Dach 
85 680 Quadratmeter Produkli- 
onsflächen; Es sind die Abteilun
gen für Dreh-, Schleif-, Monlage- 
und mechanische Reparatnrarbei- 
ten, die Abteilung für Wärme
behandlung.

Die Biographie des jungen Be
triebs ist vorläufig nicht reich an 
Ereignissen. Am 24. März, 1978 
lieferte die Brigade von Iwan 
Jelissejew das erste Rollenlager, 
das heute In einem Schrank 
ter Glas aufbewahrt wird, 
der glänzenden Oberfläche 
Zylinders hebt sich schwarz 
an Jenem Tag gemachte 
schrift ab. Es steht schon heule 
fest: Im künftigen Betriebsmu
seum wird dieses Lager einmal 
das wertvollste Ausstellungsstück 
sein...

Und das kürzlich geschiedene 
Jahr wird sich dem Kollektiv 
des Staatlichen Werks Nr. 16 
dadurch einprägen, well man hier 
am 3. Juli das millionste Rollen
lager montiert hat...

Auf aem XXVI. Parteitag der 
KPdSU wurde die Notwendigkeit 
der weiteren technischen Um
rüstung des Eisenbahntransports, 
der Vergrößerung der Leistungs
und Durcnlaßfänigkeit der Eisen
bahnen In den durch die Fracht
beförderung stark oeanspruchten 
Richtungen nervorgehoben. In 
den Haupirlchtungen der wirt
schaftlichen und sozialen Ent
wicklung der UdSSR für die Jah
re 1981 bis 1985 und für den 
Zeitraum bis 1990 heißt es: ,,Dle 
Lokomotiven und Waggons sind 
besser auszulasten, die Überlei
tung des Wagenparks auf Rollen
lager ist zu beschleunigen.“

Vorläufig funktioniert ein be
deutender Teil des Wagenparks 
im Lande mit Gleitlagern, die den 
Rollenlagern von Stepnogorsk in 
mancher Hinsicht nacnstenen. Die 
letzteren haben eine ganze Reihe 
von Vorzügen. Vor allem sind sie 
einfacher lm Betrieb, der Wlder- 

zur Erzielung hoher Ernteerträge 
zu versorgen; Maßnahmen zu 
treffen, zusätzlich den ganzen für 
die Aussaat zu Futterzwecken ge
eigneten Samen von Erbsen und 
anderen Leguminosen In den 
Saatfonds einzubeziehen;

— einen Komplex agrotechni
scher Maßnahmen zur Pflege der 
Heuschläge und Weiden zu rea
lisieren, um Ihre Leistungen be
deutend zu steigern;

— neben der Realisierung von 
Maßnahmen zur Erhöhung der 
Ertragfähigkeit von Zuckerrüben, 
gemeinem Flachs und anderen 
technischen Kulturen ist die Un
terbringung dieser Kulturen auf 
Flächen zu sichern, die eine strik
te Erfüllung der Pläne lm Ver
kauf der Erzeugnisse besagter 
technischer Kulturen garantie
ren;

— Maßnahmen zu realisieren, 
gerichtet auf die möglichst ra- 

oneile und wirtschaftliche Nut
zung der materiellen Ressourcen 
in den Kolchosen, Sowchosen und 
anderen landwirtschaftlichen Be
trieben während der Frühjahrsbe
stellung;

— die Effektivität der Nut
zung natürlicher und Kunstdün
gemittel, chemischer Pflanzen
schutzmittel sowie aller bewässer
ten und trockengelegten Flächen 
in den Kolchosen, Sowchosen und 
anderen landwirtschaftlichen Be
trieben zu erhöhen;

— Maßnahmen zur Vollendung 
der Instandsetzung des Maschi
nen- und Traktorenparks für die 
Frühjahrsfeldarbeiten zu ergrei
fen, damit die Traktoren, Boden
bearbeitungs- und Sämaschinen, 
Tankwagen und andere Verkehrs
mittel nicht später als zwei Wo
chen vor der Frühjahrsaussaat 
vollständig einsatzbereit sind; in 
den Kolchosen und Sowchosen 
die Instandsetzung und Reinigung 
der Innenwirtschaftlichen Mello- 
ratlonsnetze und Anlagen, der 
Beregnungs- und Begleßungsma- 
scnlnen und -anlagen, der Pump
ausrüstungen und Motoren sowie 
das Durchwaschen der Salzböden 
und das Naßspeicherungsgießen 
termingerecht durchzuführen; die 

Standsmoment beim Laufen sowie 
'der Verbrauch von Schmierstof
fen Ist geringer. Damit sind nur 
wenige der vielen Vorzüge ge
nannt.

Gegenwärtig lautet die Haupt
aufgabe des Betriebskollektivs: 
Die Enlwurfskapazltät erreichen 
und jährlich 600 000 Erzeugnis
se liefern. Doch das Werk wird 
gleichzeitig ausgebaut. Pro
grammgemäß sollen die Bauar
beiten lm laufenden Jahr abge
schlossen werden. Bis Ende des 
elften Planjahrfünfts soll die 
Jahreskapazität des Betriebs 2 
Millionen Lager erreichen.

Die Herstellung eines Kugella
gers Ist ein komplizierter Ar
beitsprozeß, der bei Vorgang ho
he Qualität erfordert. Deshalb 
dienen lm Staatlichen Lagerwerk 
Nr. 16 dem Menschen die ,.klüg
sten“ Maschinen. Hier funktionie
ren automatisierte Taktstraßen 
zur Herstellung von Metallfertlg- 
tellen durch spanlose Formung, 
Taktstraßen für Dreh- und 
Schlelfbearbeilung. Man wird lm 
Betrieb unbedingt darauf auf
merksam, daß es in den riesen
großen Abteilungen, erfüllt vom 
gleichmäßigen Lärm der Mecha
nismen, nicht besonders viele 
Menschen gibt. So beobachteten / Abteilungen 
wir z. B. wie der Meister die 1
Drehmaschinen einrichtete, sie 
anlaufen ließ, und diese In einer 
für etwa 1.5 Stunden berechneten 
automatischen Betriebs weise 
selbständig funktionierte. Der 
Einrichtemeister über wachte 
gleichzeitig auch vier weitere 
solche Werkzeugmaschinen.

Trotzdem macht sich der Ka
dermangel in diesem Großbetrieb 
schon Jetzt spürbar. Was könnte 
man unter den Bedingungen des 
Defizits an Arbeitskräften unter
nehmen?

,,Es gibt einen Ausweg“, sagte 
uns Boris Weniaminow, Abtei
lungsleiter lm Konstruktions- und 
Technologischen Unlonsfor- 
schungslnstltut für Lagerindu
strie. ..Unser Institut und seine 
Zweigstellen ergreifen zusammen 
mit dem Werk Maßnahmen zur 
Vervollkommnung der Fertigung 
von Lagern. Wird man z. B. lm 
Werk die Technologie der Fertl-

Überholung der Maschinen für 
die Futterproduktion, der Getrei
dekombines und anderer Ernte
maschinen zu beschleunigen; be
sondere Beachtung der Qualität 
der Instandsetzung der Traktoren, 
Mähdrescher und andere^ land
wirtschaftlicher Maschinen und 
Ausrüstungen zu schenken; alle 
Kapazitäten der Reparaturwerk
stätten In den Kolchosen, Sow
chosen und Betrieben der Sel- 
chostéchnlka durch Ihre Zwei
schichtarbeit voll zu nutzen;

— die landwirtschaftlichen Be
triebe mit Mechanisatoren für 
den Zweischichteinsatz der Ma
schinen- und Traktorenaggregate 
zu komplettieren; In den Kolcho
sen, Sowchosen und anderen 
landwirtschaftlichen Betrieben 

die Einführung fortschrittlicher 
Methoden der Nutzung der Tech
nik und eine weitgehende Ent
faltung des sozialistischen Wett
bewerbs der ländlichen Mechani
satoren um Spitzenleistungen bei 
hoher Arbeiitsqualltät zu si
chern;

— In den Kolchosen, Sowcho
sen und anderen landwirtschaft
lichen Betrieben eine gebühren
de Organisation der Gemein
schaftsverpflegung, die kulturel
le, soziale und ärztliche Betreu
ung während der Frühjahrsfeld
arbeiten zu gewährleisten.

Die Ministerräte der Unions
republiken, das Landwirtschafts
ministerium der UdSSR, das Mi
nisterium für Obst- und Gemüse
wirtschaft der UdSSR, die Gos- 
komselchostechnika der UdSSR, 
die Lenin-Unlonsakademie für 
Landwlrtschaftswlssenscha f t e n 
wurden beauftragt:

— die Rayons und Landwirt
schaftsbetriebe zu bestimmen, die 
im Jahre 1982 landwirtschaftli
che Kulturen nach industrieller 
Technologie anbauen werden;

— durch Zweckbestimmung 
die Belieferung dieser Rayons 
und Landwirtschaftsbetriebe mit 
notwendiger Technik, hochwerti
gem Saatgut, MLneraldüngemlt- 
teln, Herbiziden, chemischen 
Pflanzenschutzmitteln und ande
ren materiell-technischen Mitteln 
zu sichern;

— vor Beginn der Feldarbei
ten die Mechanisatoren und Spe
zialisten der Landwirtschaft lm 
Anbau landwirtschaftlicher Kul
turen nach industrieller Technolo
gie zu unterweisen.

gung von Halbzeugen für Ringe 
aus Rohren , gemeistert haben, 
wird der Arbeitsaufwand bei der 
mechanischen Bearbeitung der 
Werkstücke sinken, und es wer
den jährlich bis 13 000 Tonnen 
Metall gespart bleiben. Weitge
henden Einsatz werden in den 
Abteilungen Roboter, Kleincom
puter usw. finden.“

Mit einem Wort, man hat 
schon jetzt mit der Realisierung 
eines umfangreichen Programms 
von Maßnahmen begonnen.

Um die Erfüllung des Geplan
ten zu forcieren, wurde auf Be
schluß des Ministeriums für 
Kraftwagenindustrie der UdSSR 
lm Staatlichen Lagerwerk Nr. 16 
eine technologische Konstrukti- 
onsabteLlung des Forschungsinsti
tuts gebildet, die zu einer Art 
Stab geworden Ist.

Im Werk wird erfolgreich die 
Brigadenform der Arbeitsorga
nisation eingeführt. Die Praxis 
beweist: Die neue Arbeitsweise 
verbessert sowohl die quantitati
ven als auch die qualitativen Kenn
ziffern. Betrug die Arbeltsqüall- 
tät bisher etwa 101,2 Prozent", 
so Ist sie Jetzt um 28,7 Prozent 
angestiegen.

,,Besser, produktiver zu arbei
ten, hilft uns der exakt organi
sierte sozialistische Wettbewerb", 
meint der Sekretär des Parlelko- 
mltees des Betriebs Viktor Jel- 
tschln. ,,Dle an einem sichtbaren 
Platz angebrachte Leistungstafel 
widerspiegelt die Arbeitsleistun
gen des ganzen Werks. Die Wett
bewerbsergebnisse zwischen den 
“ ‘ „ i und Abschnitten
werden einmal wöchentlich aus
gewertet. Außerdem werden auch 
die Namen der Schrittmacher des 
Monats bekanntgegeben.“

...Das Lagerwerk steht noch In 
Kinderschuhen. Jung sind auch 
die Menschen, die mit ihm zu
sammen wohl die schwerste Zeit 
in seiner Biographie — sein 
Werden miterleben. Das Durch
schnittsalter der im Lagerwerk 
Beschäftigten beträgt 25 Jahre.

Das Produktionstempo wächst 
lm Staatlichen Lagerwerk Nr. 16 
mit Jeder neuen Arbeitsschicht. 
Die Erzeugnisse mit der 
Betrlebsmarke ,,GPS 16“ werden 
an die Waggonbau- und Waggon- 
reparaturwerke von Moskau und 
Minsk, Baku und Noworossijsk, 
Swerdlowsk und Tschita und an 
viele andere Städte abgefertigt.

Valerl GUK, 
Valeri CHEVALIER

Gebiet Zellnograd

Dem Ministerium für Land
wirtschaft der UdSSR und der 
Goskomselchostec h n 1 k a der 
UdSSR wird gestattet, lm Febru
ar bis zum Mal nach Vereinba
rung mit dem Ministerium für 
Verkehrswesen und den Minister
räten der Unionsrepubliken Je 
nach Gestaltung der Verhältnisse 
die Liefertermine für Traktoren, 
Landmaschinen und Düngemittel, 
gemäß den für das I. und II. 
Quartal 1982 zugeteilten Fonds 
für die Landwirtschaft einzelner 
Unionsrepubliken abzuändern, 

dem Staatlichen Komitee der 
UdSSR für Versorgung mit Erd
ölprodukten wird genenmigt, lm 
Notfall und nach Vereinbarung 
mit dem Staatlichen Komitee der 
UdSSR für materlaitechnische 
Versorgung und dem Ministerium 
für Verkehrswesen Ergänzungen 
In das Schema des Güterstroms 
der Erdölprodukte auf der Eisen
bahn einzutragen, wobei es keine 
Störungen in der Versorgung der 
Landwirtschaft mit Kraft- und 
Schmierstoffen geben darf.

Das Staatliche Komitee der 
UdSSR für Versorgung mit Erd
ölprodukten, das Ministerium für 
erdölverarbeitende und petrol- 
chemLsche- Industrie der UdSSR 
und die Ministerräte der Unions
republiken werden aufgefordert, 
zu sichern, daß der Land- . und 
Wasserwirtschaft zur Durchfüh
rung der Frühjahrsfeldarbeiten 
(aus den für diese Zeit bewillig
ten Fonds) lm ersten Halbjahr 
1982 Erdölprodukte, unabhängig 
von Ihrer vierteljährigen Auftei
lung, geliefert werden.

Das Staatliche Komitee der 
UdSSR für Versorgung mit Erd
ölprodukten, das Staatliche Ko
mitee der Selchostechnlka der 
UdSSR und das Ministerium für 
Landwirtschaft der UdSSR wer
den aufgefordert, allmonatlich, 
vom Februar bis zum Juni 1982 
den Zeitplan- für die Anliefe
rung der für die Durchführung 
der Frühjahrsfeldarbeiten nötigen 
Brenn- und Schmierstoffe zu be-» 
stätlgen.

Die Ministerräte der Unionsre
publiken, das Ministerium für 
Landwirtschaft der UdSSR, das 
Staatliche Komitee der Selchos- 
technika der UdSSR, das Mini
sterium für Melioration und Was
serwirtschaft der UdSSR, das 
Ministerium für Obst- und Ge
müsebau der UdSSR, das Mini
sterium für Lebensmittelindu
strie der UdSSR und ihre örtli
chen Organe werden beauftragt:

Sofortmaßnahmen zur rasche
ren Belieferung der Kolchose, 
Sowchose und anderer Landwirt
schaftsbetriebe mit Brenn- und 
Schmierstoffen einzuleiten, d. h. 
in Jedem Landwirtschaftsbetrieb 
vor Beginn der Frühjahrsfeldar-

OMEPiilsschlaa unterer Heimat
Ukrainische SSR

«Bulat» 
im Einsatz

In der Werkzeugbauvereini
gung von Lwow hat man mit der 
Serienfertigung von Fräsern mit 
erhöhter Haltbarkeit begonnen. 
Sie werden mit der Anlage „Bu
lat 31“ gefertigt, die von den 
Wissenschaftlern des Physika
lisch-Technischen Instituts der 
AdW der Ukrainischen SSR ent
wickelt worden ist.

Mil Hilfe dieser Anlage wird 
Im Vakuum auf die Oberfläche 
der Werkzeuge ein Tltanüberzug 
aufgetragen, dank dem die Nut
zungsdauer derselben mehrfach 
verlängert wird. Die nach der 
neuen Technologie gefertigten 
Werkzeuge sind unersetzbar bei 
der Bearbeitung von Maschinen
teilen aus besonders festen Stahl
sorten, wo die gewöhnlichen Frä
ser versagen.

Im laufenden Planjahrfünft 
will man In der Vereinigung ei

belten Vorräte an Erdölproduk
ten In einer Menge zu schaffen, 
die elnpn reibungslosen Einsatz 
der Maschinen und Traktoren bei 
der Frühjahrsbestellung sichert;

die Mängel lm Verbrauch von 
Brenn- und Schmierstoffen zu 
beseitigen, deren effektive Nut
zung zu gewährleisten, die Orga
nisation aer Normung, Erfassung 
und Lagerung von Erdölproduk
ten zu verbessern;

Maßnahmen zur Erhaltung und 
Vormeldung des Mehrverbrauchs 
an Brenn- und Schmierstoffen in 
Kolchosen, Sowchosen und ande
ren Landwirtschaftsbetrieben zu 
beschließen und einzuleltcn.

Das Staatliche Komitee der 
UdSSR für materialtechnische 
Versorgung, das Ministerium für 
Traktoren- und Landmaschinen
bau, das Ministerium für Ma
schinenbau für die Tierzucht und 
Futterproduktion, das Ministeri
um für Kraftfahrzeugindustrie, 
das Ministerium für Bau-, Stra
ßenbau- und kommunalen Maschi
nenbau sowie andere Ministerien 
der Unionsrepubliken werden be
auftragt, die vorrangige Belie
ferung der Land- und. der Was
serwirtschaft, der Betriebe und 
Organisationen des Ministeriums 
für Landbauwesen der UdSSR 
mit Landmaschinen und anderen 
materialtechnischen Mitteln und 
gemäß der mit dem 
Staatlichen Komitee der 
Selchostechnika der UdSSR ver
einbarten Nomenklatur mit Er
satzteilen zu Traktoren, Kraft
wagen, Bodenbearbeltungs- und 
Sämaschinen, Maschinen lür Ent
ladung sich zusammenballender 
Güter, Baggern, Erdräum- und 
Bautechnik, Pump- und Kraftan
lagen sowie mit Kraftfahrzeug
elektroausrüstungen und Akku
mulatoren, Büchsenketten mit 
Laufrollen, technischen Gummier
zeugnissen und Lagern lm ersten 
Halbjahr 1982 aus den für 1982 
bewilligten Fonds zu sichern, 
und zwar in den laut vorliegen
dem Beschluß festgelegten Men
gen und Terminen.

Besondere Bachtung soll der 
gleichmäßigen Belieferung der 
Republiken, Regionen und Ge
biete mit Ersatzteilen geschenkt 
werden.

Das Staatliche Komitee der 
UdSSR für majerialtechn-lsche 
Versorgung und die Ministerräte 
der Unionsrepubliken werden be
auftragt, die Belieferung der 
Landwirtschaft mit Nutz- und 
Schnittholz in einer Menge von 
mindestens 50 Prozent der Jah
resfonds lm ersten Halbjahr 1982 
sicherzustellen.

(Schluß S. 2)

nen Produktionsabschnitt für die 
Vergütung aller Werkzeuge mit 
Titan organisieren. Der ökonomi
sche Effekt davon wird der Inbe
triebnahme einer weiteren sol
chen Vereinigung glelchkommen.
Aserbaidshanische SSR----------

Aktivistenschule 
eröffnet

Das Tagebuch für Nlederbrln- 
gung von Bohrungen der Brigade 
der sozialistischen Arbeit um 
A. Amanow wurde zu einer Art 
Lehrbehelf für die Hörer der Ak
tivistenschule, die In der Ver
waltung für Bohrarbeiten All- 
Balramly eröffnet wurde.

Das führende Kollektiv erziel
te die höchste Teufgeschwlndlg- 
kelt In der Republik — über 
1 200 Meter je Bohranlage In 
einem Monat — was ein Doppel
soll ausmacht. Vor allem trägt 
dazu die schnelle Meisterung der 
neuen Technik bei. Nach dem 
Einsatz von' Dlämantbohrmelßeln

Für das Kollektiv der Schicht 
Nr. 4 der Koklllengleßerel (Hüt
tenkombinat Temirtau) wird das 
erste Jahr des elften Planjahr
fünfts ein wichtiger Abschnitt In 
der Arbeitsbiographie sein. Die
ses Kollektiv war lange Zelt lm 
Rückstand. Es mangelte ihm an 
Organisiertheit, die Disziplin war 
schlecht.

In einer Versammlung analy
sierten die Werktätigen Ihre Ar
beit und sahen ein, daß sie eine 
reale Möglichkeit haben, viel bes
ser zu arbeiten. Man muß sich 
nur auf die Erfahrungen der be
sten Kollektive stützeh und sie 
schöpferisch nutzen. Und wenn 
man sein Wort schon gegeben 
hat, so muß man es auch halten.

Eine große Rolle bei der Um
gestaltung der Arbeit der Schicht 
spielte Ihr Leiter Viktor Köln. 
Der Veteran der Produktionsab
teilung war lange Zelt Former, 
bildete sich dann an der techni
schen Werkhochschule weiter und 
übernahm die Schicht.

Von den ersten Monaten des 
vorigen Jahres an nahm das 
Kollektiv einen sicheren Start 
und leitete den sozialistischen 
Wettbewerb um die bestmögliche 
Nutzung der vorhandenen Pro
duktionsreserven an. Weitgehend 
entfaltete sich der Wettbewerb 
zwischen den Brigaden. Mit der 
Zelt gab es da auch Aktivisten. 
Es waren der Formerbrlgâdler 
Bolal Abshanow, der Former 
Raschei Walejew, der Gußputzer
brigadier Alexej Lobanow, der 
Vergleßerbrigadler Iwan Schur
min, die Kranführerinnen Valen
tina Lytjuk und Ljubow Kudla- 
Jewa. Von Monat zu Monat wur
de das Schichtkollektiv Sieger.

Es galt, diesen Erfolg zu ver

Schneeanhäufung im Gange
Die Getreidebauern des Ge

biets Pawlodar bekunden große 
Sorge für die Ernte 82. In die
ser Zone mit unzureichender 
Durchfeuchtung Ist die Schnee
anhäufung und Abdeckung der 
Feuchtigkeit von besonderer Be
deutung. Dank der rechtzeitig 
durchgeführten Schneeanhäufung 
können im Boden zusätzlich 70 
bis 90 Millimeter Naß pro Qua
dratmeter gespeichert werden.

Die ausgiebigen Schneefälle 
ermöglichten es, auf den Feldern 
der Sowchose und Kolchose des 
Gebiets im zügigen Tempo Schnee
furchen zu ziehen. Die Agrarbe
triebe der Rayons Sheleslnka, lr- 
tyschsk und Schtscherbakty ha
ben in gedrängten Terminen die 
erste Tour des Schneepflügens 
auf der ganzen Fläche abge
schlossen. Mit bedeutender Über
bietung des Zeitplans werden 
diese Arbeiten auch in den Land
wirtschaftsbetrieben der Rayons 
Krasny Kut, Lebjashje, Jermak

Auf Hochtouren
Im Lenin-Kolchos weiß man 

gut, was MaschinenausfaJl wäh
rend der Frühjahrsbestellung 
oder der Erntebergung bedeutet 
und geht darum gewissenhaft an 
die Überholung der Technik 
heran. „Die Maschinen termln- 
und 'qualitätsgerecht instand set
zen“ — unter diesem Motto wett
eifern die Reparaturarbeiter in 
der Maschinen- und Traktoren
werkstatt.

Hier hat man- sich für die In
standsetzung der Maschinen gut 
vorbereitet Zuerst wurde die 
technische Inspektion durchge
führt, dann wurden Schadensll- 

Das Usf-Kamenogorsker Blei- und Zinkkombinat „W. I. Lenin", führender 
Bunfmetallindustriebefrieb des Landes, lieferte seit Beginn des Jahres zu
sätzliche Erzeugnisse im Werte von Hunderttausenden Rubeln. Bezüglich 
der komplexen Nutzung der Rohstoffe ist dieser Betrieb der beste im Mi
nisterium für Buntmetallindustrie der UdSSR.

Im Bild: Artjom Pankow, einer der besten Apparatefahrerbrigadiere der 
Raffinerie.

Foto: Wladislaw Pawlunin

sparten die Bohrarbeiter bis sie
ben Tage lm Monat. Auch die 
hier entwickelte Vorrichtung zur 
Reinigung der Bohremulslon för
derte die Teufgeschwindigkeit 
und -qualität.

Dank der Beherrschung artver
wandter Berufe besorgen die Bri
gademitglieder Jetzt selbständig 
die vorbeugende Besichtigung 
und die Reparaturen der Ausrü
stungen, was den störungsfreien 
Betrieb der Aggregate garantiert.

Aktivistenschulen wurden In 
vielen erdölfördernden Industrie
betrieben der Republik eröffnet.
Moldauische SSR--------------------

Ein Fingerhut 
voll Späne

Alle Abfälle bei der Fertigung 
eines komplizierten Teils legte 
man auf die chemische Waage. 
Es waren nur sieben Gramm — 
zehnmal weniger als früher.

D.as besagte Teil wird lm Kom
pressor des Kühlschranks ver
wendet. In den Betrieben fertigt 

ankern. Man beschloß, auch fer
nerhin nicht nachzugeben. Sehr 
bewegt waren die Gießer durch 
die Rede des Deputierten des 
Obersten Sowjets der UdSSR, 
Helden der sozialistischen Arbeit 
P. G11J, Baggerführer lm Zentra
len Bergbau-Aufbereitungskom
binat Krlwol Rog, die er auf dem 
XIV. Plenum des ZK der Ge
werkschaft der Werktätigen der 
Hüttenindustrie hielt. Er berich
tete, daß seine Brigade vorge
schlagen hatte, lm laufenden 
Planjahrfünft unter der Losung 
„Mopatsplan—In 26 Kalenderta
gen“ zu arbeiten und dessen Auf
lagen zum 115. Geburtstag W. I. 
Lenins zu bewältigen.

,.Könnten wir nicht auch so 
arbeiten?“ fragte man sich. ,,Wlr 
werden es bestimmt schaffen“.

Das Resultat liegt auf der 
Hand. Das Kollektiv der Schicht 
Nr. 4 bewältigte seine Aufgabe 
vorfristig. Es schloß sich aktiv 
dem Wettbewerb zu Ehren des 
60. Gründungstags der UdSSR 
an.

Die Schicht bewältigt gut den 
angespannten Plan. Die Ver
pflichtung, das Monatsprogramm 
in 26 Kalendertagen zu erfüllen, 
blieb kein leeres Versprechen. 
Die Gießer haben schon Hunderte 
Tonnen Erzeugnisse auf ihrem 
Konto.

Das Kollektiv der Schicht Ist 
voller SchafTenselan. Von den 
ersten Januartagen an stellte es 
sich die Aufgabe, den straffen 
Arbeitsrhythmus nicht zu lockern. 
Dazu verpflichtet die Metallurgen 
die von Ihnen aufgegriffene In
itiative.

Alexander 
TSCHETSCHEWIZKI 

Gebiet Karaganda

und Eklbastus geführt. Hier sind 
in allen Sowchosen Arbeitsgrup
pen gebildet worden, denen 
hauptsächlich die Radschlepper 
„Kirowez" angehören. Um die 
Arbeit zu beschleunigen, nytzen 
die Mechanisatoren serienmäßig 
gefertigte Schneepflüge wie aucn 
Behelfsmittel — Dreiecke eige
ner Konstruktion. In zügigem 
Tempo wird der Schnee auf den 
Feldern der Sowchose „Mirny“. 
..Kasanski“, „Sowjetski Kasach
stan“, „Beskaragaiski“ und an
derer Agrarbetriebe des Gebiets 
angehäuft. Viele Mechanisatoren 
erfüllen ihr Schichtsoll zu 150 
bis 160 Prozent. Die Traktori
sten Nikolai Styrja und Alexan
der Stuhlberg aus dem Sowchos 
„Jefremowski“ ziehen mit Ihren 
„Kirowez“ in einer Schicht die 
Schneewälle auf 150 Hektar statt 
95. Die anderen nehmen sich an 
Ihnen ein Beispiel.

Michail STEGLER 
Pawlodar

sten aufgestellt und die notwendi
gen Ersatzteile verschafft.

Man überholt die Technik mit 
Zeitvorlauf. Alle Sä- und Boden
bearbeitungsmaschinen. ein be
deutender Teil der Mähdrescher 
und Schlepper ist schon einsatz
bereit. Durch Fleiß und gewissen
hafte Arbeit tun sich der Dreher 
Leonld Stinski, der Schmied Ka
simir Sablozkl und der Elektro
schweißer Erhard Stapel hervor. 
Sie führen im sozialistischen 
Wettbewerb zu Ehren des 60. 
Gründungstags der UdSSR.

Iwan GALEZ
Gebiet Koktschetaw 

man es durch die Bearbeitung ei
nes Gußrohlings mit mehreren 
Maschinen. Dabei wandert ein 
Drittel mehr Metall In die Abfäl
le als das Fertigerzeugnis selbst 
wiegt.

Solche Verluste waren unver
meidlich gewesen, bis die Inge
nieure aus dem Klschlnjower 
Technologischen Unionsprojektie
rungsinstitut für elektrische 
Haushaltsmaschinen und -gerate 
ans Werk gingen. Im Pulverme
tallurgleverfahren fertigten sie 
ein Werkstück, das dem Ausmaß 
des Einzelteils größtmöglich ent
sprach.

Solch ein Erzeugnis hat einen 
weiteren Vorzug — die kleinsten 
Poren. Wenn sie die Schmierung 
aufgesaugt haben, verringern sie 
die Reibung und Abnutzung des 
Teils. Die Prüfung hat gezeigt, 
daß Ihre garantierte Lebensdauer 
nahezu 20 Jahre ausmacht.

Das Kallnln-Versuchswerk von 
Klschlnjow nahm die Produktion 
wirtschaftlich vorteilhafter Telle 
auf. Einige davon wurden an die 
Konsumenten in Odessa und Smo
lensk abgefertigt. Auch andere 
Betriebe, die Kompressoren für 
Kühlschränke fertigen, sollen mit 
solchen Tellen zentralisiert ver
sorgt werden.
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Im Zentralkomitee der KPdSU 
und im Ministerrat der UdSSR

(Schluß. Anfang S. 1)

Für die Belange der Kolchose 
und Sowchose werden zusätzli
che Materialien, Ausrüstungen 
und Maschinen bcreltgestellt. 
Auch den Industrieministerien 
und Ämtern wurde die Aufgabe 
gestellt, Ersatzteile zu Traktoren, 
Kraftwagen, Landmaschln c n, 
Schlcpperanhängern, Baggern 
und Straßenbaumaschinen sowie 
eine Reihe von Maschinen, Aus
rüstungen, Materialien und Kom- 
plettlerungserzcugnlssen zusätz
lich zu produzieren und an die 
Landwirtschaft zu liefern.

Das Staatliche Komitee der 
Selchostechnlka der UdSSR wird 
aufgefordert. Materialien, Aus
rüstungen und Maschinen auf 
Vereinbarung mit dem Ministe
rium für Landwirtschaft der 
UdSSR unter den Konsumenten 

'zu verteilen, und das Minlsterl- 
'um für Landwirtschaft der 
UdSSR — die gemäß diesem Be
schluß bereitgestellten Nematozi
de und das Kochsalz.

Dem Ministerium für Holz-, 
Zellstoff- und Papier- sowie 
Holzverarbeltungslndustrle der 
UdSSR und dem Staatlichen Ko
mitee der UdSSR für Forstwirt
schaft wurde die Aufgabe ge
stellt, Holzkistensätze zur Ver
packung von Obst und Gemüse 
sowie Dauben für Einlegefässer 
zu fertigen und an die Erfas- 
sungs- und Handelsorganisatio
nen zu liefern; das Ministerium 
für Verkehrswesen wird aufge
fordert, die Bereitstellung von 
Waggons zur Beförderung dieser 
Sätze, der Dauben für Einlege- 
fässer sowie der Gemüse-Obst- 
Lèlhtaren auf Vorweisung des- 
Frachtguts zu gewährleisten.

67824014 verbessert
Dank der Rekonstruktion der 

Ausrüstungen konnten die Kapa
zität des Heizkraftwerks von Ust- 
Kamenogorsk vergrößert und 
die Arbeitsbedingungen des Be
dienungspersonals wesentlich 
verbessert werden. Auf dem Be
triebsgelände wurde ein dreige
schossiger Sozialkomplex errich
tet, wo eine Verkaufsstelle für 
Halbfertiggerichte, Dienstlel- 
stungsräume und eine Sanitäts
stelle untergebracht sind.

Am malerischen Ufer des 
künstlichen Buchtarma-Meeres 
wunden mehrere Landhäuser ge
baut, wo die Energlearbelter mit

Die Kultur der Kulturarbeiter
Die Gebletsachau der Volks

kollektive ist zu Ende. Zusam
men mit dem Kollektiv des 
Volkstheaters beim Rayonkul
turhaus Taranowskoje fahren wir 
gut gestimmt nach Hause. Erneut 
hat dieses Kollektiv den ersten 
Platz belegt.

Unbemerkt beobachte ich die 
Menschen im Bus und freue mich 
über ihren Lebensmut und En
thusiasmus. der sie, Menschen 
verschiedener Berufe und Alters, 
In ein einheitliches Kollektiv 
zusammengeführt hat. Ludmilla 
Vasenmiller beispielsweise Ist 
Philologe, Nikolaus Strecker — 
Tischlermeister, seine Gattin 
Pauline leitet den Agitations
klub, Nina LJuch Ist noch Schü
lerin... Rechts neben mir sitzt 
Pjotr Tschermaschenzew, Regis
seur des Theaters, dem wir den 
Erfolg der Laienkünstler In Ta
ranowskoje zu verdanken haben. 
Er stimmt gerade ein fröhliches 
Liedchen an. und alle singen lu
stig mit. Sie behaupten, das wä
re bei Ihn:? schon Tradition, 
auf dem Heimweg dieses Lied zu 
-singen.

Der Mensch neben mir leitet 
schon 34 Jahre lang das Kollek
tiv des Theaters. Scheint noch 
gar nicht so alt zu seinl Er hat
te 1947 einen dramatischen Zir
kel gegründet, der sich zu einem 
einträchtigen, leistungsfähigen 
Kollektiv entwickelte und schon 
20 Jahre den Titel „Volksthealer“ 
trägt. Es Ist zweifacher Preisträ
ger des Republikwettbewerbs der 
Volkstheater sowie des Gebiets
komsomolkomitees. Wie gelingt 
es dem Regisseur, immer neue 
Menschen heranzuziehen. Ihr In
teresse für die Laienkunst zu ent
wickeln?

„Die Partei fordert, die Tä
tigkeit der Kulturanstalten zu 
vervollkommnen“, 91nd In mei
nem Gedächtnis die Worte des 
Leiters 'er Gebleisverwaltung 

ltur Anatoli Remesow zum 
Schluß des Wettbewerbs haften
geblieben. Ist Ja nichts Neues, 
aber das Wort „vervollkomm
nen“ veranlaßt mich, immer wie
der darüber nachzudenken, was 
eigentlicn dahinter steckt, wie 
groß unsere Aufgabe ist, wo wir 
doch Kulturträger auf dem Lan
de sind. Wie soll der Mitarbeiter 
der Kulturanstait heute sein? 
Wie stellen wir uns ihn In der 
nächsten Zukunft vor?

Der Schriftsteller Leonld Shu- 
chowltzkl klagt in einem seiner 
Büchen es mangelte heute in den 
Klubs an „Großmeistern lm Um
gang mit Menschen“. Würde er 
P. Tschermaschenzew kennen, 
hätte er weniger Grund, solch 
eine Bemerkung zu machen.

Aber so ganz unrecht hat der 
Schriftsteller freilich nicht. Lei
der gibt es !n unseren Kultur
anstalten auf dem Dorfe wirk
lich zu wenig Persönlichkeiten 
lm wahrsten Sinne des Wortes. 
Aus diesem Grund haben sich die 
Klubs und Kulturhäuser vieler

Die Ministerräte der Unions
republiken, das Ministerium für 
Obst- und Gemüsebau der 
UdSSR, das Ministerium für 
Landwirtschaft der UdSSR, das 
Ministerium für Lebensmittelin
dustrie der UdSSR, das Handels
ministerium der UdSSR und der 
Zcntralvcrband der Konsumge
nossenschaften der UdSSR wer
den aufgefordert, Maßnahmen 
zur Vermeidung des Abgangs der 
Taren zur Verpackung von Obst 
und Gemüse bei deren Lagerung 
und Beförderung zu beschließen 
sowie Maßnahmen einzuleiten, 
die eine rationelle Nutzung und 
die Schaffung entsprechender 
Vorräte dieser Taren In den Er
fassungsorganisationen sichern.

Das Ministerium für Verkehrs
wesen und die Ministerien, die 
Mineraldüngemittel und Roh
stoffe für eieren Produktion lie
fern, werden beauftragt, Maßnah
men zum besseren Versand die
ser Erzeugnisse zu treffen, d. h. 
die termingerechte Belieferung 
der Landwirtschaft mit Mlnera»- 
düngern zum Beginn der Früh
jahrsfeldarbeiten 1982 zu ge
währleisten.

Das Staatliche Komitee der 
UdSSR für materlaltechnIsche 
Versorgung und die entsprechen
den Ministerien wurden beauf
tragt, lm Jahre 1982 in vorrangi
ger Ordnung (ungeachtet der Er- 
lüllung des Produktionsplans) aus 
den zugeteilten Fonds Elsen- und 
Buntmetallwalzgut, Rohre, Ma
terialien. Werkstücke und Kom
plettierungstelle an Betriebe, die 
Traktoren, Kraftwagen, Anhän
ger, Erdbaggertechnik zu lie
fern. Landmaschinen und Ersatz
teile herstellen, einschließlich die 
Produktion, die in Übereinstim
mung mit den durch diesen Be

ihren Familien den Urlaub ver
bringen. lm Pionierlager wurde 
eine Herberge für Wintererho
lung eröffnet.

Die Verbesserung der Arbeits
und Erholungsbedingungen wirkt 
positiv auf die ganze Tätigkeit 
des Kollektivs. Hier gibt es we
der Betrlebsaiusfälle noch -Unfäl
le. Die Arbeitsproduktivität bei 
der Kohlenabladung und anderen 
Vorgängen h^t sich mehr als 
verdoppelt, Es sind viel Kohle 
und Elektroenergie eingespart 
worden.

(KasTAG)
Interview mit sich selbst

orts noch kein hohes Ansehen 
verschafft; Ich muß auch geste
hen, daß die Kulturarbeit mit
unter als unernste, keinen greif
baren Nutzeffekt bringende Be
schäftigung betrachtet wird. Das 
aber hängt in Jedem konkreten 
Fall von dem Menschen ab, von 
seiner gesellschaftlichen Akti
vität, vom Verständnis der Sa
che und überhaupt von seiner kul
turellen Entwicklung.

„Mein Beruf nimmt mir die 
ganze Lebenskraft, beschäftigt 
voll mein Gehirn“, so schreibt N. 
Amosow lm Buch über die Chi
rurgie und den Chirurgen. Kön
nen viele von unseren Kultur
arbeitern dasselbe über sich sa
gen? Leider hat sich auch unter 
unseren Leuten die Meinung ein
geprägt, daß der Klub eine An
stalt ist, wo man arbeiten kann, 
nicht aber unbedingt arbeiten 
muß. Selbst dieses widerliche 
Wort „Kitsch“ stammt aus unse
rem Berufslexikon. Ich weiß, es 
werden sich Menschen finden, 

die mir widersprechen werden. 
Ich kann aber mit Überzeugung 
behaupten, da Ich schon mehrere 
Jahre In dieser Sphäre tätig bin, 
es unter uns viele Menschen 
gibt wie P. Tschermaschenzew, 
aber auch sehr oft solche, die 
ihre Arbeit verrichten, um nur lm 
Arbeitsplan de entsprechenden 
Punkt abzumerken. So mancher 
.wird sagen, 'as komme auch in 
anderen Sphären vor. Es kann 
sein. In unserer Arbeit aber ist 
diese Nachlässigkeit keinesfalls 
zu gedulden. Denn wir sind im
mer vor aller Augen, in jeder Mi
nute wird unsere Arbeit von Hun
derten eingeschätzt, wir werden 
beobachtet, nach uns richtet man 
sich.

Es handelt sich also um die 
Kultur der Kulturarbclter. Ab
surd? Und dennoch ist es kein 
bloßer Quatsch. Mit der Kul
tur der „Kulturträger“ ist leider 
noch nicht alles in Ordnung, Der 
Chorleiter steht am Dirigenten
pult mit einer Zigarette lm Mund. 
Der Ballettmeister erscheint zu 
den Proben „beschwipst“, ver
sucht aber mit seinen Zöglingen 
etwas einzuüben. Der Ansager 
eines Abends oder eines Konzerts, 
der mit Selbstbewunderung und 
Selbstjob beschäftigt ist — all 
das sind Bilden aus dem uns so 
vertrauten Alltag des Dorf
klubs.

In der Epoche der wissen
schaftlich-technischen Revoluti
on Ist man bestrebt, alles zu über
prüfen, zu berechnen, sozu
sagen ins wissenschaftliche Ge
leise zu bringen. Und schon fan
den sich Menschen, denen es In 
den Sinn kam. zu berechnen, wie
viel Arbeitsstunden man braucht, 
um einen Festabend oder eine li
terarisch-musikalische Darbie
tung vorzubcreltcn und einzu
üben. Das Ist Ja eben das Schlim
me. Wer wagt sich, einem 
Schriftsteller die Zelt zu bestim
men, um einen Roman zu schrei

schluß festgelegten zusätzlichen 
Aufgaben gefertigt wird.

Der Staatsbank der UdSSR Ist 
gestattet, lm Notfall bis zum 1. 
November 1982 einzelnen Kol
chosen kurzfristige Kredits zu ge
währen für die ■Begleichung der 
Kosten der Ersatzteile und Ma
terialien, die für Reparaturzwek- 
ke, Rcparaturarbellen und tech
nische Wartung des Maschlnen- 
und Traktoren park; sowie der 
Lastkraftwagen erforderlich sind, 
für mechanisierte landwirtschaft
liche und Transportarbeiten, für 
die Begleichung der Kosten der 
Erdölprodukte und des Futters, 
der Ausgaben, die mit dem Aus
tausch von Saatgut (wie auch 
dessen Transport) verbunden 
sind; der Kosten des Saatguts, 
das aus staatlichen Versorgungs
quellen zugetellt wird, der Mine
raldüngemittel, Herbiziden und 
Pflanzenschutzmittel, für den Er
werb von Jungtieren und Geflü
gel sowie für die Entlohnung der 
Kolchosbauern. Gemäß dem Plan 
der langfristigen Kreditgewäh
rung ist der Staatsbank der 
UdSSR gestattet, ausnahmsweise 
im Jahre 1982 einzelnen Sowcho
sen und anderen staatlichen 
Landwirtschaftsbetrieben, den 
Betrieben und Organisationen 
der Gogkomsélchostechnlka der 
UdSSR und der Vereinigung 
„Sojusselchoschlmlja“ des Mini
steriums für Landwirtschaft der 
UdSSR langfristige Kredite zu 
gewähren für den Bau und die 
Rekonstruktion von Lagerräumen 
für Mineraldüngemittel, von Ma- 
schlncnhöfen, offenen Parkplät
zen für Traktoren- und Kraftwa
gen mit Prüf-, Tank- und Wasch
stellen, von Montageabteilungen 
für Landtechnik, die demontiert 
aus den Zulieferbetrieben ein

r ’ 'föw'i

Vif ■ z

ben. Lassen wir aber den 
Schriftsteller in Ruhe und keh
ren zu unserem Tschermaschen
zew zurück. Wer könnte be
rechnen, wieviel Zelt er verwen
det, eine solche Darbietung oder 
ein Bühnenstück aufzuführen, 
wenn er mit einigen Teilnehmern 
schon vor eine"! Jahr darüber 
sprach, um sie dafür zu engagie
ren, dem anderen begegnete er 
lm Bus und Ihnen kam eine tol
le Idee... Ich wollte nur sagen, 
wenn man sich zu unserer Ar
beit schöpferisch verhält, so 
läßt sic sich schwerlich ermessen.

Es gibt Ja wirklich noch viel, 
gelinde gesagt, Nichtstuer in un
seren Klubs, und dem muß ein 
Ende gelegt werden. Ordnung 
muß sein.

Man muß die Kultur, ich mei
ne die Sphäre der Kulturar
beiten von zufälligen Menschen, 
von „Mitläufern" bewahren. Die
jenigen aber, die nach Berufung 
In die Kultur kamen, müssen wir 
weitgehend unterstützen. Wie ist 
cs aber In Wirklichkeit? Verschie
den. Doch In ihrer Gesamtheit 
sind die Kulturarbclter leider 
nicht zu beneiden. Sie kriegen 
noch oft als letzte eine Prämie, 
clno Sanatorlumelnwelsung, eine 
Wohnung.

Man kann uns vorwerfen — 
wie Ihr seid, so verhält man sich 
auch zu euch. Man kann es aber 
auch anders formulieren — wie 
man sich zu uns verhält, so sind 
wir auch, so arbeiten wir. Wenn 
wir In Betracht ziehen, daß wir 
Kulturarbeiter und die Behör
den, denen die Kulturanstalten 
unterstehen, das gleiche Ziel ha
ben. so müssen wir wohl auch 
mit gleicher Energie diesem Ziel 
zustreben. Gemeinsame Bemü
hungen sind hier notwendig. 
Nämlich das unterstrich L. 1. 
Breshnew auf dem November- 
Plenum des ZK der KPdSU, wo 
er sagte: „Abschließend möchte 
ich einen einfachen Gedanken 
hervorheben. Er bezieht sich auf 
alle, ganz gleich, welchen Po
sten man bekleidet und wo man 
arbeitet. Es gilt, besser zu arbei
ten: besser die Pläne zu erfüllen 
und sie besser zu entwerfen.“

Alexander SUPPIS,
Leiter der Rayonabteilung 
Kultur
Gebiet Kustanai

Anmerkung der Redaktion: 
Der Autor dieses Beitrags ist 
seit mehreren Jahren in der 
Sphäre der Kulturarbeit euf dem 
Dorfe tätig. Seine Erfahrungen 
auf diesem Gebiet gaben ihm 
den Anstoß zu solchen Überle
gungen. Seine Äußerungen sind 
mitunter kritisch und ziemlich 
polemisch, deshalb rufen wir 
unsere Leser auf, Stellung zu den 
aufgeworfenen Fragen zu neh
men, über eigene Erfahrungen, 
Probleme und Problemchen In 
der Kulturarbeit auf dem Dorfe 
zu schreiben. 

trifft, von Stationen und Stellen 
für technische Wartung über die 
für das Jahr 1982 festgelegle 
Höhe von Investitionen hinaus, 
Je nach Ermittlung örtlicher ma
terial technischer Ressourcen, und 
der Unionsbank zur Finanzierung 
von Investitionsvorhaben — lm 
Jahre 1982 den Sowchosen des 
Ministeriums für Lebensmittelin
dustrie der UdSSR den genann
ten langfristigen Kredit zu ge
währen.

Das Ministerium für Energetik 
und Elektrifizierung der UdSSR 
wurde beauftragt, die nötigen 
Maßnahmen zu ergreifen zwecks 
ununterbrochener Eicktroenerglc- 
versorgung der Kolchose, Sow
chose und anderer landwirtschaft
licher Betriebe sowie der Betrie
be des Systems der Goskomsel- 
choslechnlka oer UdSSR, die sich 
mit der Instandsetzung der Tech
nik für die Durchführung der 
Frühjahrsfcldarbelten befassen.

Das Ministerium für Verkehrs
wesen, das Ministerium für See
schiffahrt und das Ministerium 
für Binnenflotte der RSFSR wur
den aufgeforderl, die vorrangige 
(plangemäße) Bereitstellung von 
Eisenbahnwagen, Schiffen und 
Containern für die Verladung 
von Maschinen (darunter von 
Lastkraftwagen, Traktoren-, Last
wagen- uncT Sattelanhängern), 
Ausrüstungen, Lagern, Autorei
fen, Eisenwalzgut, Bauholz und 
Baumaterialien, Erdölprodukten, 
Kalziumkarbid, Baukonstruktlo- 
nen, Mineraldüngemitteln, Futter
salz, Futterphosphaten, Pestizi
den und anderen Materialien, die 
für die Vorbereitung und Durch
führung der Frühjahrsfeldarbel- 
ten erforderlich sind, zu gewähr
leisten und die Beförderung der 
Züge und Schiffe auf den Eisen
bahnen und Wasserstraßen mit 
Frachten für die Landwirtschaft 
sowie für den Bau von Bewässe- 
rungs- und Entwässerungssyste
men und Objekten unter ihre 
Kontrolle zu nehmen.

Den Ministerräten der Unions
republiken Ist gestattet, lm Jahre 
1982 ausnahmsweise für die 
Frühjahrsfeldarbeiten in Kolcho

Geflügelfleischproduktion nimmt zu
Im Gebiet Tschimkent wurde 

die neue Broilerfabrik in TJul- 
kubas mit einer Jahresleistung 
von 3,1 Millionen Küken In Be
trieb genommen. Das Junggeflü
gel wird hier lm fortschrittlichen 
Verfahren — in Käfigen — ge
züchtet. Im Vergleich zur Frei
haltung wird das ermöglichen, 
zweieinhalbmal mehr Erzeugnisse 
Je Flächeneinheit zu erhalten.

Hoch Ist das Tempo der Ent
wicklung der Gefiügelflelschpro-

IM EINHEITLICHEN Unions
staat haocn die Nationen und Völ
kerschaften des Sowjetlandes einen 
Weg des heldenmütigen Kamp
fes, der herausragenden Siege 
zurückgelegt und den entwickel
ten Sozialismus aufgebaut. Die 
welthistorische Bedeutung dieser 
Errungenschaften, die Internatio
nalisierung des gesellschaftli
chen Lebens In der UdSSR, die 
Entstehung und Festigung einer 
neuen historischen Menschenge
meinschaft — des Sowjetvolkes 
— sind In vielen Parteidoku
menten und Arbeiten des Gene
ralsekretärs des ZK der KPdSU 
und Vorsitzenden des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
Genossen L. I. Breshnew allseitig 
und gründlich beleuchtet.

Ihre Rolle als Führer der rei
fen sozlallstlscnen Gesellschaft 
erfüllend, realisiert die Kommu
nistische Partei schöpterlsch die 
Leninsche Nationalitätenpolitik, 
die eine weitere Steigerung des 
materiellen und geistigen Poten
tials der UdSSR und lnre harmo
nische Entwicklung gewährlei
stet. Die mächtige schöpferische 
Kraft dieser Politik wird im 
Sammelband der ausgewähllen 
Reden und Artikel des Mitglieds 
des Politbüros • des ZK der 
KPdSU und Ersten Sekretärs des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans D. A. Kunajew*) 
überzeugend vor Augen geführt. 
In den Materialien des Buches, 
die die Zelt von 1965 bis 1981 
erfassen und die zielstrebige und 
mannigfaltige Arbeit der Partei
organisationen der Republik In 
der Realisierung der Beschlüsse 
des XXIII.. des XXIV., des XXV. 
und des XXVI. Parteitags der 
KPdSU darstcllen, wird dem 
Aufzeigen der Besonderheiten 
der nationalen Beziehungen in 
unserem Lande in der Etappe 
des reifen Sozialismus besondere 
Beachtung geschenkt.

1.
Im Kampf um die Realisierung 

der Beschlüsse des XXVI. Par
teitags der KPdSU und der Auf
lagen des elften Fünfjahrplans 
offenbart sich voller und markan-

*), D. A. Kunajew. Leninsche 
Nationalitätenpolitik der KPdSU 
in Aktion. Ausgewählte Reden 
und Artikel. Polltlsdat. 1981, 
624. S. 

sen, Sowchosen und anderen 
Landwirtschaftsbetrieben, die ei
nen Mangel an Mechanisatoren 
verspüren, Traktoristen- Maschi
nisten aus Industrie-, Transport- 
und anderen Betrieben, aus In
stitutionen und Organisationen 
unter Bedingungen heranzuzie
hen, die lm Beschluß des Mini
sterrats der UdSSR Nr. 231 vom 
21. April 1971 vorgesehen sind.

Das Staatliche Komitee der 
UdSSR für Arbeit und Sozialfra
gen wurde beauftragt, die Ar- 
beltsentlohnung der Traklorlslen- 
Maschinlsten zu erläutern, die zu 
den Frühjahrsfeldarbeiten In d.e 
Kolchose. Sowchose und andere 
Landwirtschaftsbetriebe unter 

den 1981 gültigen Bedingungen 
abkommandiert werden.

Die Ministerräte der Unions
und autonomen Republiken, die 
Reglons- und Gebletsvollzugsko- 
mltees, das Ministerium für 
Landwirtschaft der UdSSR und 
die Goßkomselchostechnlka der 
UdSSR wurden beauftragt, un
verzüglich Maßnahmen zur Be
schleunigung des Abtransports 
von den Eisenbahnstationen aller 
Frachten ergreifen, die an die 
Adresse der Vereinigungen „Sei-- 
choschlmlJa" und „Selchostechnl
ka'. der Kolchose, Sowchose und 
anderer Agrarbetriebe elntrefTen.

Das Zentralkomitee der KPdSU 
und der Ministerrat der UdSSR 
gaben Ihrer Überzeugung Aus
druck, daß die Panel, Staats-, 
Gewerkschafts- und Komsomolor
ganisationen, die Landwirtschafts
und Wasserwirtschaftsorgane, die 
Kolchoso und Sowchose, die 
Industrie-, Transportbetriebe und 
-Organisationen, ausgehend von 
den Beschlüssen des XXVI. Par
teitags der KPdSU, alle Kräfte 
für die erfolgreiche Erfüllung der 
Aufgaben zur weiteren Entwick
lung der Landwirtschaft lm Jah
re 1982 aufbieten und Maßnah
men treffen werden, um die recht
zeitige Vorberellung der materi
altechnischen Grundlage der 
Landwirtschaftsbetriebe und die 
Durchführung der Frühjahrsfeld- 
arbeWen auf hohem agrotechni
schem Niveau zu gewährleisten.

Nina Semjonowa, 
Weberin 5. Quallfika- 
tlonsgruppe in der Al- 
ma-Alaer Teppichfa
brik, produziert schon 
für März 1982.

Im vorigen Jahr 
webfe sie 14 800 Qua
dratmeter Teppiche 
bei einem Plan von 
14 400.

Im Bild: Nina Semjo
nowa mit ihrer ehema
ligen Schülerin, heute 
Weberin 4, Quallfika- 
tlonsgruppe Natalia 
Jarmanowa,

Foto: Viktor Krieger

duktlon in der Republik. Neben 
den Broilerfabriken wurden In 
den letzten Jahren Betriebe für 
Puten-, Enten- und Gänsezucht 
ihrer Bestimmung übergeben. In 
den letzten zehn Jahren hat sich 
die Zahl der Geflügelfleischfabrl- 
ken fast verdoppelt und Ihre Ka
pazitäten sind auf das Vierfache 
gestiegen.

Auch die Kapazitäten der Eler- 
produktlonsfabrlken sind ange
stiegen. (KasTAG) 

Die schöpferische Kraft 
der brüderlichen Freundschaft
ter die brüderliche Freundschaft 
der Völker unseres Landes, die 
zu einem wichtigen Faktor der 
Mehrung ihrer materiellen und 
geistigen Güter und der weite
ren Vervollkommnung der natio
nalen Beziehungen geworden ist. 
Auf das Wesen dieser Beziehun
gen unter den Bedingungen des 
reifen Sozialismus eingehend, 
deckt der Autor des Sammel
bands die von der Partei erar
beiteten ideologisch-theoreti
schen, politischen und ökonomi
schen Prinzipien der Vereini
gung der Völker zu einem 
Unionsstaat auf.

In unserer Zelt sieht man von 
den Höhen des reifen Sozialis
mus aus deutlicher, was Lenin 
und die Leninsche Partei zum 
Zusammenschluß der Menschen 
verschiedener Nationalitäten zu 
einer brüderlichen Familie ge
leistet haben. Nie vorher hatte 
die Weltgeschichte solch eine un
erschütterliche Gemeinsamkeit 
der Interessen und Ziele, solch 
eine Willens- und Aktionseinheit, 
solch eine geistige Verwandt
schaft und solch ein Vertrauen 
unter Dutzenden von Nationen 
und Völkerschaften gekannt, wie 
sie sich im Sowjetland durchge
setzt haben.

Im Sammelband wird die 
Gründung der UdSSR mit Recht 
als die Fortsetzung der Sache 
des Großen Oktober betrachtet, 
diktiert vom objektiven Verlauf 
der historischen Entwicklung, 
der Gemeinsamkeit der Interes
sen aller Sowjetvölker, der Lo
gik Ihres Kampfes für den So
zialismus selbst. In unserem mul
tinationalen Staat war die natio
nale Frage eines der Grundpro
bleme der revolutionären Umge
staltung der Gesellschaft. Von 
der richtigen Lösung dieser Fra
gt hing vielfach das Schicksal 
der Errungenschaften des Okto
ber und der sowjetischen Ord
nung ab. Die vitalen Interessen 
der Arbeiterklasse und aller 
Werktätigen zum Ausdruck brin
gend, bestimmte die KPdSU ihre 
gemeinsamen Ziele und Ideale,

Der Kern 
des Kollektivs

Das wachsende Ausmaß der Produktion, die bei der Lösung verschie
dener Probleme hohe Qualifikation und schöpferisches Herangehen en die 
Arbeit erfordern, haben im Trust „Dshambulchimstroi" in den letzten Jah
ren viel Neues und Interessantes in bezug auf die Formen und Methoden 
der Organisations- und Parteiarbeit ins Leben gerufen.

Im Trust „Dshambulchimstroi“ 
gibt es 25 mit den Rechten der 
Grundorganisationen ausgestaite- 
te Ablellungsparielorganlsatio- 
nen, zu denen mehr als 530 
Kommunisten gehören. Konkret
heil, operative Umsicht und indi
viduelle Arbeit mit den Men
schen sind Wesenszüge Ihrer Tä
tigkeit. Auf die Wandlungen lm 
Leben des Kollektivs energisen 
reagierend, bedienen sich die 
Kommunisten solcher Formen 
der Förderung der Produktion, 
die die vorhandenen Verhältnisse 
größtmöglich berücksichtigen, .Üb 
es sich um die Initiative der Ar
beiter, Spezialisten, um eine 
nützliche Neuerung oder um e.- 
nen Fehler In der Arbeit handelt 
— nichts läßt die Parteigruppe 
außer acht, nicht umsonst wird 
sie Initiatorin aller Vorhaben lm 
Kollektiv genannt.

Bel uns wirken ständige Stäbe 
und ideologische Zentren für die 
Leitung der Ideologischen Erzie
hungsarbeit unter Arbeitern und 
Spezialisten. Sie werten die Er
gebnisse des sozialistischen Wett
bewerbs aus, überreichen den 
Siegern rote Wanderwimpcl und 
-fahnen. Sie geben systematisch 
die Wandzeitung und Kampfblät- 
ter heraus, hissen Fahnen des 
Arbeitsruhms zu Ehren der Sie
ger, bringen die Funkzeitung 
„Arbeltsalltag“ heraus. Dort 
kommen Schrittmacher der Pro
duktion zu Wort: das sind z. B. 
der Held der sozialistischen Ar
beit Pjotr Gontscharow aus der 
Bauverwaltung „Superphosphat- 
strol“; Leonld Weber aus der 
Brigade „XXVI. Parteitag der 
KPdSU“, Monlagevcrwaltung 
„Dshambulchlmstror; Kambara- 
ml Absamatow, Bauleiter am Ab
schnitt Nr. 1 derselben Verwal
tung; Leonld Grebnew, Leiter 
der Montagebrigade, und viele 
andere. Daoel tauschen sie lhj-e 
Erfahrungen aus.

Die ganze gesellschaftlich poli
tische Arbeit wird in den Ver
waltungen nach einem einheitli
chen Perspektivplan aufgebaut, 
der ein Programm wichtiger zu
sammenhängender Maßnahmen 
technischen, organisatorischen, 
wirtschaftlichen und sozialen 
Charakters vorsieht. In diesem 
Sinne stellt solch ein Plan eine 
einheitliche organlsatorlsc h e 
Grundlage für alle Massenorga
nisationen und das gesamte Kol
lektiv dar.

Für das Partei- und Wirt
schaftsaktiv der Produktion ist 
die Schulung ..ber Probleme der 
sozialen Planung organisiert. Es 
sind Pläne der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der 
Kollektive ausgearbeitet worden.

Ich möchte ausführlicher dar
über berichten, wie die Partei
gruppe arbeitet, die von Iwan 
Afanassiadi, Leiter einer Kom
plexbrigade am Abschnitt Nr. 4 
der Bauverwaltung „Phosphor- 
strol", geleitet wird. Zu dieser 
Gruppe gehören fünf Kommuni
sten, die in fester Verbindung 
mit der Abtellungspartelorganlsa- 
tion wirken, bas eigentliche We
sen der Parteigruppe fordert, daß 

wappnete sie mit dem Leninschen 
Plan der Vereinigung zu einem 
Unionsstaat.

Die Völker Rußlands glaubten 
der Partei Lenins, sic ließen sich 
von den nationalistischen Vorur
teilen und Fe.ilern nicht irröfüh- 
ren und gingen den Weg des pro
letarischen Internationalismus, 
der sie zur Errichtung eines fe
sten Bündnisses, zu Beziehungen 
der Brüderlichkeit und Einheit 
führte. Eine herausragende Rolle 
lm Zusammenschluß aller Natlo- 
•nen und Völkerschaften des Lan
des zu einem multlnallonalen so
zialistischen Staat gehört den 
wahren Repräsentatlvörganen der 
Macht der Werktätigen — den 
Sowjets. Indem sie die Linie der 
Partei ins Leben umsetzen, sind 
sie zur Schule der politischen 
Erziehung der breiten Volksmas- 
sen aller Nationalitäten gewor
den. Das einheitliche Internatio
nale Wesen der Sowjets hat den 
Prozeß der Vereinigung der Re
publiken beschleunigt.

Die Gründung der UdSSR Im 
Dezember 1922 war einer der 
maßgebenden Faktoren, die die 
günstigen Voraussetzungen für 
die Umgestaltung der Gesell
schaft auf sozialistischer Grund
lage, den Aufstieg der ehemali
gen nationalen Randgebiete Ruß
lands auf das Eniwicklungsni- 
veau Ihres Zentrums und die Li
quidierung der faktischen Un
gleichheit der Völker gewährlei
steten. „Wie stürmisch der Lauf 
der Geschichte auch immer sein 
mag“, stellt der Autor des. Sam
melbandes fest, „wird die Zeit 
niemals Imstande sein, die Erin
nerung daran aus dem Gedächt
nis zu verwischen, wie unsere 
Völker für Immer mit mittelalter
lichen Zuständen Schluß gemacht 
haben und In die Welt des So
zialismus getreten sind, erfüllt 
vom Gefühl grenzenloser Dank
barkeit zueinander und besonders 
zum großen russischen Volk für 
seine Hilfe und Uneigennützig
keit auf diesem Wege, für seine 
Seelengröße, Herzensgüte und 
die Erhabenheit der Internationa

alle Kommunisten an die Lösung 
der Beschlüsse schöpferisch her- 
angenen und die Atmosphäre in 
der Brigade aufmerksam berück
sichtigen. Afanassiadi sieht ein, 
daß Jeder Kommunist seiner Par
teigruppe besser als alle ande
ren die Möglichkeiten und Reser
ven seines Kollektivs und Jedes 
Menschen kennt. Diese voll und 
bestmöglich zu nutzen Ist die 
Hauptaufgabe des Parteigruppen
leiters I. Afanassiadi. Daher be
achtet er die Meinung der Men
schen und unterstützt ihre Vor
haben. Jeder Kommunist der 
Gruppe hat einen Parieiauftrag.

Der Kommunist Alexander 
Pr.tykow leitet oeisplelswelse die 
/Xrbelt der Ausbilder an, der 
Kommunist Pawel Zol hält Po- 
lltlnlormationen und Ausspra
chen ab. Afanassiadi selbst ist 
Leiter des Brigaderats. Er kon
trolliert die Arbeitsdisziplin.

Das hohe Bildungsniveau der 
Arbeiter und Spezialisten ermög
licht es, die Fragen der Wirt
schaftsführung und der Produkti
onstätigkeit sacnkundlg zu be
handeln, die Produktion, ihre 
Organisation und Leitung zu 
fördern. Ohne die ökonomische 
und politische Schulung kann 
man bei dieser Arbeit nicht aus
kommen.

Einer der besten Organisato
ren der ökonomischen Schulung 
ist Valentin Schmidt. Leiter der 
Verwaltung für mechanisierte 
Arbeiten im Trust ,,Dshambul
chlmstror. Hörer seines Zirkels 
sind Arbeiter, Ingenieure und 
Techniker.

•Die erfolgreiche Erfüllung der 
Pläne der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung wird dank 
der ständigen Kontrolle seitens 
der Partelkomitees und Parteior
ganisationen der Abteilungen ge
sichert. Das Parteikomitee des 
Trusts nimmt jedes Quartal Be
richte der Leiter luhrender Dien
ste der Verwaltung über die Er- 
tüllung der wichtigsten Planteile 
entgegen. Das wird bei der Aus
wertung der Ergebnisse des so
zialistischen Wettbewerbs be
rücksichtigt.

Jeden Freitag halten dpr Trust
leiter Lew DJadetschko und der 
Sekretär des Partelkomllees Vik
tor Wertschenko eine ideologi
sche Kurzversammlung ao. Dar
an beteiligen sich Sekretäre der 
Partei- und Komsomolorganisa
tionen, Leiter von Verwaltungen, 
Vorsitzende der Gewerkschafts
komitees, Parteigruppenleiter 
und Vorsitzende der Posten für 
Volkskontrolle.

Nicht zuletzt fördert das alles 
die erfolgreiche Erfüllung der 
Komplexpläne der sozialen und 
wirtschaftlichen Entwicklung. 
Das Kollektiv des Trusts wurde 
mehrmals mit der Roten Wander
fahne des Ministeriums für Bau 
von Schwerindustriebetrieben der 
UdSSR und des ZK der Gewerk
schaft der Bauschaffenden ausge
zeichnet.

Eugen BE1SER, 
Leiter der Produktionsab
teilung lm Trust „Dshambul- 
chlmstrol"

len Pflicht!“ (S. 279, 280). Und 
die russische Arbeiterklasse, das 
russische Volk haben diese heili
ge Pflicht als die konsequente
sten Träger der Gleichheit und 
Souveränität aller Nationen, Ih
res Rechts auf freie Selbstbe
stimmung, der Realisierung der 
Leninschen Ideen des nationalen 
Staatsaufbaus in Ehren erfüllt. 
Zum Prototyp der UdSSR wurde 
die Russische Föderation, um die 
sich die Völker unseres Landes 
Immer enger zusammenschlossen.

Die Durchsetzung der soziali
stischen Prinzipien des föderati
ven Aufbaus unseres multinatio
nalen Staates, wovon die Mate
rialien des Sammelbandes zeu
gen. führie zur richtigen Verbin
dung der Interessen der ganzen 
Gesellschaft mit den Interessen 
Jedes Volkes. Bewanrheitet hat 
sich die Voraussicht • W. 1. Le
nins, daß die Föderation der Na
tionen Bedingungen scnalten 
wird für den Übergang „zu ei
ner bewußten ..nd engeren Ein
heit der Werktätigen, die es ge
lernt haben, sich freiwillig über 
die nationale Zwietracht zu erhe
ben.“ (Werke. Bd. 36, S. 73 
russ.).

Die Gründung und Festigung 
der UdSSR, die Entwicklung in 
einem einheitlichen Staat der Be
ziehungen brüderlicher Freund
schaft und Zusammenarbeit der 
Völker zeigen, daß die wahre Lö
sung der nationalen Frage nur 
unter den Bedingungen der so
zialistischen Umgestaltung der 
Gesellschaft möglich ist.

Die Erfahrungen des nationa
len Staatsaufbaus in der UdSSR 
und die Lebensweise der Bürger 
des Sowjetlandes fälschend, ent
stellen die Ideologen des Imperia
lismus absichtlich das Wesen der 
Naiionalltäienpr’ltlk unserer 
Partei, verheimlichen die Wanr- 
helt über ihre größten Errungen
schaften, bauschen verstärkt die 
nationalistische und rassistische 
Propaganda auf. Doch die Wahr
heit, hqlßt es lm Buch, besteht 
darin, daß der gegenwärtige Blü-
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Rüstungsausgaben und Lügendetektoren

Nach sowjetischem
Entwurf

BUDAPEST. In der Volkswirt
schaft Ungarns werden Jährlich 
nahezu 2,5 Millionen Tonnen 
Koks verbraucht. Doch die Be
triebe des Landes erzeugen da
von lm Laufe des Jahres nur 
860 000 Tonnen. Aus diesem 
Grund hat man lm Hüttenkombi
nat von Dunaujvaros mit der 
Vorbereitung des Baus einer Ko
kerei begonnen, deren Janrcs«<a- 
pazltät 1 Million Tonnen betra
gen wird.

Der Entwurf der neuen Koks
anlage ist von sowjetischen Spe- 

-----K.., die 
technologischen 
sollen von der 

Die

diese Maschinen und Mechanis
men effektiver nutzen können. Ist 
In Darchan ein Technisches Zen
trum eröffnet worden, das mit 
Hilfe der Sowjetunion gebaut 
worden ist. Hier gibt es alle Be
dingungen, damit Jeder Lernende 
seine theoretischen und prakti
schen Kenntnisse in der Nut
zung und Überholung von Ma
schinen vervollkommnet. Die er
sten 200 Personen aus 9 Almaks 
haben bereits einen Fortbildungs
lehrgang mitgemacht.

Wohin mit 
der Schlacke?

Beispiellose 
Einmischung

zlalisten entwickelt worden, 
bedeutendsten 
Ausrüstungen 
UdSSR geliefert werden. __
ungarischen Betriebe werden mit 
Hille der sowjetischen Speziali
sten die Bau- und Montagearbei
ten ausführen. Die Kokerei wird 
Rohstoff aus der Sowjetunion, der 
Tschechoslowakei und örtliche 
Kohle nutzen. Zu diesem Zweck 
wird man lm Süden Ungarns 
Förderung von Stelnkonle 
den Gruben vergrößern, lm 
zember vorigen Jahres ist In 
Stadt Komlo die vierte Grube__
Betriebs „L. Kossuth" In Nut
zung genommen worden. Die 
Jahresgewinnung von Steinkohle 
wird hier auf 9 Millionen Ton
nen anwachsen.

die 
aus 
De- 
der 
des

Technisches 
Zentrum lädt ein

ULAN-BATOR. Auf den Fel
der^ der Mongolei sind mehr als 
10 000 Traktoren, 2 500 Kombi
nes und Hunderte andere Land
maschinen lm Einsatz. Der größte 
Teil dieser Technik stammt aus 
der Sowjetunion. Damit die mon
golischen Mechanisatoren alle

PRAG. Mit der Entwicklung 
der tschechoslowakischen Energe
tik vergrößert sich mit Jedem 
Jahr die Menge der Abfälle, die 
In den Wärme- und Heizkraftwer
ken bei der Erzeugung von 
Elektroenergie und Wärme ent
stehen. 1975 betrugen die Abfäl
le 12 Millionen Tonnen Asche 
und Schlacke, lm vorigen Jahr 
war diese Menge auf 15,5 Mil
lionen Tonnen angestiegen. Die 
Asche- und Schlackenhalden neh
men eine Fläche von 1 600 Hekt
ar ein.

Mit der Lösung der Aufgabe 
der Verwertung der Schlacke, 
der Freilegung der von In ihr 
eingenommenen Flächen für die 
landwirtschaftliche Produktion 
befaßten sich Projektlenungs- 
und Landwirtschaftsinstitute der 
CSSR. Nach den vorgenommenen 
Forschungen und Versuchen ka
men die Wissenschaftler zur 
Schlußfolgerung, daß die dem Bo
den zugeführte Schlacke deren 
physischen Qualitäten bedeutend 
verbessert und außerdem die Er
tragfähigkeit des Winterwelzens, 
des Roggens, des Hafers und der 
Sommergerste steigert. D1 e 
Schlacke wird auch teilweise lm 
Bauwesen als Zementersalz weit
gehende Verwendung finden.

Ais beispiellose Elnmlscnung 
in die Inneren Angelegenheiten 
Polens hat die bulgarische Zei
tung „Narodna Armlja" die 
Brüsseler Erklärung der NATO- 
Außenmlnlster bezeichnet. In ei
nem Kommentar fügt sie hinzu, 
dieser Akt habe weder mit dem 
Völkerrecht noch mit der UNO- 
Charla und der Abschlußakte von 
Helsinki etwas gemeinsam. Die 
Zeitung hebt hervor, daß die 
Provokationskampagne der USA- 
Administration gegen Polen und 
die UdSSR ein Versuch sei, die 
Völkcrfamllle der sozialistischen 
Länder zu spalten. Darüber hin
aus diene sie als Vorwand, das 
Wettrüsten zu verstärken und die 
Spannungen auf die Spitze zu 
treiben.

Das Blatt vertritt die Auffas
sung. daß die USA die Genfer 
Verhandlungen über Mlttelstrek- 
kenraketen aus rein taktischen 
Erwägungen nicht abbrechen. Ihr 
Ziel sei, die Weltöffentlichkeit zu 
beschwichtigen und sich vor al
lem eine möglichst starke Unter
stützung Ihrer NATO-Verbünde
ten bei der wütenden und zügel
losen Kampagne gegen Polen und 
die UdSSR zu sichern.

Das „Durchsickern von Ge- 
hclmlnformatlon" Ist In den mili
tärischen Ämtern der USA In 
Washington zu einer Alltagser- 
schelnung geworden. Es wird 
normalerweise vom Pentagon 
selbst organisiert und hat zum 
Ziel, den abgedroschenen Er
findungen von einer „sowjeti
schen militärischen Bedrohung“ 
„mehr Authentizität und Glau
benswürdigkeit" zu verleihen.

In Washington war natürlich 
niemand auf den Gedanken ge
kommen, Recherchen über diese 
propagandistischen Tricks einzu
leiten oder die am Durchsickern 
von Desinformation Schuldigen 
zur strafrechtlichen Verantwor
tung zu ziehen.

Es kommt aber, wie es sich 
herausstellte, manchmal zum 
Durchsickern von Information, 
das vom Pentagon nicht Inspi
riert Ist. Vor kurzem veröffent
lichte die Zeitung „Washington 
Post" eine Mitteilung darüber, 
daß der von Präsident Reagan

Krieg kann
„Der Krieg kann und In unse

rem Atomzeltalter muß verhindert 
werden. Der Frieden muß unver
brüchlich sein. Das Ist ein Ziel, 
an dessen Erreichung wir alle un
sere Anstrengungen setzen sollen. 
Ein Krieg, wo immer er ausbre- 
chen mag, selbst ein .begrenzter' 
wird Sachschaden lm Weltmaß
stab anrichten. Ein Krieg, an 
dem die kernwaffenbesitzenden 
Großmächte teilnehmen, wird die 
Vernichtung der’ Zivilisation be
deuten.“ Das sagte die indische 
Ministerpräsidentin Frau Indira 
Gandhi in einem Interview mit 
dem Vorsitzenden des Vorstan
des der Presseagentur Nowosti, 
L. Tolkunow.

Auf die sowjetischen Friedens-

Kommentar

vorgelegte Plan zur Umrüstung 
Amerikas In den Wirtschaftsjah
ren 1984—1988 Berechnungen 
des Komitees der Stabschefs der 
USA zufolge das Land nicht 1.5 
Billionen Dollar wie ursprünglich 
■geplant, sondern schon 2,25 Bil
lionen Dollar zu stehen kommen 
werde.

In dem Bericht des Komitees 
der Stabschefs handelt es sich 
um ein phantastisches Anwach
sen der Rüstungsausgaben der 
USA. die die Wirtschaft des Lan
des untergraben und zu einer bei
spiellosen Reduzierung der ohne
hin schon beschnittenen Ausga
ben des Weißen Hauses für Ge
sundheitswesen. Bildung und an
dere soziale Belange führen kön
nen.

Der Vorfall mit dem Durchslk- 
kern von'Informationen über die 
Rüstungsausgaben der USA hat 
einen skandalösen Charakter an-

genommen und machte eine Inter
vention USA-Präsident Reagans 
notwendig, der durch eine An
ordnung den offiziellen Persön
lichkeiten des Weißen Hauses 
verboten hat, ohne entsprechen
de Erlaubnis mit Pressevertretern 
zusammenzukommen.

Die französische „THumanite" 
schrieb In einem Kommentar zu 
diesem Beschluß des USA-Präsi
denten: „Reagan hat einen guten 
Präzedenzfall. Nixon hatte seiner
zeit ein .Klempnerteam' aufge
stellt. das sich ungesetzlich den 
Zutritt zu Institutionen und Woh
nungen verschaffte, um zu ermit
teln, wo Information durchslk- 
kert. Dieses Team hat auch den 
Watergate-Skandal ausgelöst.“

In dieser ganzen Geschichte 
gibt es einen bezeichnenden As
pekt. Um den Bericht des Komi-’ 
tees der Stabschefs wußten nur 
25 hochgestellte Vertreter der

Administration. Einer von ihnen, 
der Stellvertreter des USA-Ver- 
teldlgungsmlnlstera Carlucci, der 
anscheinend in Verdacht geriet, 
erklärte sich aus freien Stücken 
einverstanden, vor einem Lügen
detektor auszusagen, daß er mit 
dem Bekanntwerden von Geheim
information nichts zu tun hat.

Wie würde die Prüfung der 
Erklärungen der USA-Regierung 
über den sechsfachen Rückstand 
der Vereinigten Staaten In den 
nuklearen Mittelstreckenwaffen 
und darüber, daß die CIA mit 
der Organisierung der regie
rungsfeindlichen Aktivitäten in 
Polen u. a, auf Ihre Wahrheits
treue unter Anwendung eines Lü
gendetektors ausfallen?

Es gibt leider allen Grund zu 
der Annahme, daß sich die Füh
rung des Weißen Hauses auf ein 
solcnes Experiment nicht einlas
sen wird.

Wladimir BOGATSCHOW

verhindert
Vorschläge eingehend, d 1 e 

L. I. Breshnew in Bonn unterbrei
tet hatte, erklärte Indira Gandhi, 
daß Indien, das ein treuer Anhän
ger der Entspannung ist, „alle 
Vorschläge zugunsten von Ver
handlungen begrüßt, die auf 
Überbrückung von Meinungsver
schiedenheiten gerichtet sind.“

„Ich denke, daß die Regierun
gen der europäischen Staaten die 
konstruktiven Vorschläge Präsi
dent Breshnews prüfen. Die Su
che nach Wegen zu einem dauer
haften Frieden ist eine dringende 
Notwendigkeit", unterstrich sie.

„Während meines kürzlichen 
Besuches In Europa habe Ich ge
sehen. daß seine Führer und Völ
ker bestrebt sind, den Realitäten

Tiefste Wirtschaftskrise

werden
Rechnung zu tragen, und den auf
richtigen Wunsch hegen, eine 
Konfrontation zu vermelden“, 
fuhr Indira Gandhi fort. „Wir 
müßten die Regierungen von der 
Wichtigkeit der Beilegung von 
Konflikten auf dem Wege der po
litischen Verhandlungen überzeu
gen“, unterstrich sie. „Die Regie
rungen müssen auch Schritte zur 
Abrüstung unternehmen.“

Auf das Problem der Umwand- 
lung’des Indischen Ozeans In ei
ne Zone des Friedens eingehend, 
gab die indische Ministerpräsi
dentin der Hoffnung Ausdruck, 
daß eine internationale Konfe
renz über den Indischen Ozean 
lm Laufe des Jahres 1983 einbe
rufen werden könne.

Frieden festigen
Für Nikaragua, das Objekt ag

gressiver Machenschaften ~ 
den ist, wird 1982 kein 
Jahr sein. Die gleichen 
die heute den Frieden 
ganzen Welt bedrohen, 
eine Verschwörung gegen

BULGARIEN. Das Speicherwerk in Plowdiw ist der führende Be- 
rieb der bulgarischen Elektronik. Es liefert seine Erzeugnisse an die So
wjetunion und andere Länder der sozialistischen Gemeinschaft.

Im Bild: Die für die UdSSR bestimmte Technik in einer Abteilung des 
Werks.
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Präsident Ronald Reagan hat 
neulich vor Geschäftsleuten in 
New York zur wirtschaftlichen 
Lage der USA gesprochen. Die 
Rede war faktisch ein erneuter 
Versuch, die Maßnahmen der 
Administration zur Schaffung ei
nes Klimas der „Meistbegünsti
gung“ für die Monopole zum 
Nachteil der Lebensinteressen 
von Millionen einfachen Ameri
kanern zu rechtfertigen. Der ab
geschmackt-optimistische Ton der 
Rede konnte dennoch nicht die 
klare Ungewißheit und Verwir
rung des Präsidenten angesichts 
der wachsenden wirtschaftlichen 
Unordnung In den USA verhül
len, angesichts des eindeutigen 
Scheiterns des vom Weißen Haus 
umfassend angepriesenen konser
vativen „Rezepts“ zur Heilung 
des von schweren Gebrechen er
faßten Wirtschaftsorganismus 

Amerikas. In Reagans Rede über
wogen die Beschwörenden Aufru
fe zur „Belebung der privaten 
Investitionen", „zur Freilegung 
des amerikanischen Unterneh
mungsgeistes“, zur Vergrößerung 
des Ertrags und der Erhöhung 
der Arbeitsproduktivität.

Tatsächlich gibt die Lage in 
der Wirtschaft der Vereinigten 
Staaten keinerlei Anlaß zum Op
timismus. Nach Auffassung von 
Fachleuten durchlebt das Land

eine der schwersten und anhal
tendsten Wirtschaftskrisen seit 
dem Kriegsende. Die Industrie 
lastet nur etwa drei Viertel ihrer 
Produktionskapazitäten aus. Die 
Produktlonseinschr änkungen 
bringen Massenentlrfssungen von 
Werktätigen mit sich. Nur nach 
offiziellen Angaben näherte sich 
ihr Niveau lm Dezember vergan
genen Jahres bis dicht an die 
Rekordmarke von neun Prozent. 
Die Armee der „überflüssigen 
Leute" beträgt rund zehn Millio
nen Amerikaner. Eine solche 
Massenarbeitslosigkeit hat es In 
den USA In den letzten 40 Jah
ren nicht gegeben.

Das stürmische Wachstum der 
Inflation hält an. Es ist eine di
rekte Folge der gewaltigen Rü
stungsausgaben und des anhal
tend gigantischen Haushaltsdefi
zits. Der Präsident mußte zuge
ben — Tatsachen sind hartnäckig 
— daß die USA tatsächlich eine 
Krise durchmachen. Diese Krise 
„bringt uns Unbequemlichkei
ten, bereitet uns Schmerz“. Doch 
wie das bereits In der Vergan
genheit wiederholt der Fall war, 
schob er die gesamte Verantwor
tung für den beklagenswerten Zu
stand der Wirtschaft auf die Po
litik seiner Vorgänger aus der 
demokratischen Administration. 
„Das Unglück, das uns heim-

ihrersucht. Ist das Ergebnis 
Fehler", behauptet er.

Seine promonopollstlsche Poli
tik rechtfertigend, griff Reagan 
besonders hart die sozialen Pro
gramme an und stellte die Sache 
so dar, als seien sie die Wurzel 
allen Übels der gegenwärtigen 
Nute der USA-Wlriscnaft.

Der Präsident stellte seiner 
Administration ein „Feuerwehr
kommando" vor, daß die „ver
schwenderische Politik" der vor
angegangenen Administration be
enden soll. Dazu bemerken Kom
mentatoren, daß er sich lediglich 
auf die Wiederholung bekannter 
Postulate der Wirtschaftspro
gramme der Republikaner be
schränkte. Sie seaen bekanntlich 
d'.e Gewährung großer Summen 
für das Kapital vor, darunter 
durch eine wesentliche Verschär
fung des Wettrüstens zu Lasten 
einer schonungslosen Beschnei
dung der Ausgaben für die sozia
len Belange der Amerikaner. Al
lein lm Jetzigen Finanzjahr kürz
te die Administration die Sozial
programme um Insgesamt etwa 
40 Milliarden Dollar, wobei 
gleichzeitig die Militärausgaben 
in die Höne geschraubt wurden. 
Das Weiße Haus gewährte den 
Monopolen große Steuererleichte
rungen, die es ihnen in den näch
sten fünf Jahren ermöglichen, zu-

sätzllch 750 Milliarden Dollar 
In Ihre Safes zu legen. Der Prä
sident versicherte den „Kaptä- 
nen“ des Big Busineß, daß diese 
,,Stimuli nur der Anfang“ seien 
und daß ihnen weitere Zuwendun
gen für die Gesellschaften lm 
Namen der „Rettung der Zu
kunft Amerikas“ zukommen wer
den.

Mit pessimistischen Prognosen 
für die wirtschaftlichen Perspek
tiven melden sich In letzter Zelt 
immer häufiger führende Ökono
men, Forschungszentren der Wall 
Street und Universitäten zu Wort. 
Sie sagen einstimmig eine weite
re Vergrößerung der Arbeitslo
sigkeit, des Defizits lm Bundes
haushalt, Her Staatsverschuldung, 
der Inflation voraus und be
weisen überzeugend die Unhalt- 
barkelt der Ziele, die sich die 
Administration auf wirtschaftli
chem Gebiet gestellt hat. Reagan 
hat in dieser Hinsicht seine Ge
reiztheit nicht verhüllt, und er 
stellte fest, daß er „beginnen 
wird, sich von den nörgelnden 
Stimmen zu trennen“.

Er unterließ es Jedoch, an sei
ne zahlreichen früheren — bis
her nicht verwirklichten — Ver
sprechen zu erinnern, die der 
Wirtschaftspolitik des Weißen 
Hauses zugrunde liegen. So erin
nerte er mit keinem Wort an aie 
Absicht der Administration den 
Haushalt bis 198-1 auszubalancie
ren, was noch vor kurzem als Pa- 
nazeum der wirtschaftlichen Lei
den bezeichnet worden war.

gewor- 
leichtes 
Kräfte, 
In der 
zetteln 

„ _ „ .1 die
nikaraguanische Revolution an. 
Das erklärte der Koordinator des 
Leitungsrates der Regierung der 
Nationalen Wiedergeburt Nikara
guas, Daniel Ortega Saavedra, 
vor den in Nikaragua akkredi
tierten Chefs diplomatischer Ver
tretungen.

Die Regierung Nikaraguas, 
sagte Ortega, weiß die Beziehun
gen mit den befreundeten Län
dern zu schätzen, und weiß, zu
gleich anderen gebührenden Re
spekt für sich beizubringen. Das 
Jahr 1982 ist in Nikaragua an
gesichts der Aggression zum Jahr 
der Einheit proklamiert worden. 
Die Nikaraguaner blicken mit Zu
versicht in die Zukunft. „Wir 
werden uns für den Frieden ein
setzen und beliebigen feindseli
gen Aktionen eine -Abfuhr ertei
len."

Beziehungen 
erweitern sich

Beiderseitig vorteilhafte Ge
schäftskontakte verbinden das 
sowjetische Außenhandelsunter
nehmen Promsyrjoimport mit den 
größten Hüttenindustriegesell

schaften Japans. Einen weiteren 
Schritt beim Ausbau dieser Kon
takte ist das Abkommen, wonach 
die Japanische Seite an die So
wjetunion 795 000 Tonnen Rohre 
großen Durchmessers liefern 
wird.

Die Rohre werden von den 
Firmen Sumltomo Metall Indu
stries. Nippon Steel, Nippon 
Kokan und Kawasaki Steel gelie
fert. Ali diese Gesellschaften ge
hören zj den traditionellen Han
delspartnern des sowjetischen Un
ternehmens. In den letzten Jahren 
führten sie Jedes Jahr Lieferauf
träge von Promsyrjoimport über 
70u 000 bis 750 000 Tonnen 
Stahlrohre großen Durchmessers 
aus, die in der UdSSR für Erd
gasfernleitungen verwendet wer
den.

testand, die soziale und geistige 
Wiedergeburt der Völker nlcnt 
durch nationale Isolierung und 
Absonderung erreicht wird, son
dern durch gemeinsame gegensei
tige Bemühungen um die Schaf
fung eines neuen Lebons, das 
vom Geiste der Neuerung, des 
Schöpfertums und des Dynamis
mus durchdrungen ist.

Der Lenlnscne Kurs der all
seitigen Entwicklung in unzer
störbarer Einheit des nationalen 
und des Bundesstaates fand seine 
tiefe Verkörperung in der Ver
fassung des entwickelten Sozia
lismus. Die Kasachische Soziali
stische Sowjetrepublik, die nach 
den Gesetzen der Freundschall 
und Brüderlichkeit in der einheit
lichen UdSSR lebt, ist ein zuver
lässiges Element unseres multina
tionalen Staates, das sich mH 
den anderen Unionsrepubliken 
zum Aufbau der kommunisti
schen Gesellschaft, zur Festi
gung der politischen und wirt
schaftlichen Gemeinschaft der 
Völker, zur Gewährleistung der 
Sicherheit und des Schutzes des 
Landes vereint hat.

2.

„Die beharrliche und konse
quente Durchführung unserer 
rartei der Leninschen Nationali
tätenpolitik", sagte Genosse L. I. 
Brcsnnew-, „die Politik der Völ
kerfreundschaft und Brüderlich
keit trat mit ihrer ganzen Kraft 
in den historischen Geschicken 
Sowjetkasachstans zutage." (Auf 
Leninschem Kurs. Bd. 3, S. 108, 
russ.)

Die Kasachische SSR als eines 
der riesigen „Laboratorien" der 
Gemeinschaft der Vertreter von 
mehr als hundert Nationen und 
Völkerschaften ist zu einem Land 
der Großtaten unserer Sowjethel
mat lm Weltraum und auf der 
Erde geworden, zu einem Land 
grandioser wirtschaftlicher, sozia
ler und politischer Umgestaltun
gen geworden. Kasachstan von 
heute — vom Kasplsee bis zum 
Altai, vom Tienschan bis zu den 
sibirischen Ebenen — ist ein gi
gantischer Bauplatz, eine Repu
blik großer industrlcreglonen, 
geschaffen durch die gemeinsame 
Arbeit multinationaler Kollekti
ve. Unter den wichtigsten Objek
ten seiner mehrzwelgigen Wirt
schaft sind die Kombinate Soko- 
lowka-Sarbal und Llssakowsk, 

das Karagandaer Kohlenbecken, 
das Kasachslaner Magn'.tka, der 
Brennstolf-Energle-Komplex Ekl- 
baslus, das Pawlodarer Trakto
renwerk, die Phosphorvereini
gungen von Tschlmkent und 
Dshambul, die Industriegiganten 
Dsheskasgans und Ostkasacnstan, 
die Leicht- und Lebensmittellndu- 
striebetrlebe von Alma-Ata, Ka
raganda, Kustanai, . Semlpaia- 
t.nsk... Die Produktion von Pla
sten, Chemiefasern und Chrom
verbindungen wächst an. Stür
misch entwickelt sich der Ma
schinenbau. Das Energiepotential 
vergrößert sich. Erschlossen wird 
das Erdöl-Neuland auf der 
Schatz-Halbinsel Mangyschlak. 
Kasachstan ist führend in der 

E-Metallurgie des Landes; in 
diesem Jahr Ist hier auch die 
Alomenergetlk, der jüngste 
Zweig der Wirtschaft, entstan
den.

Die Materialien des Sammel
bandes lühren überzeugend vor 
Augen, daß die Industrie der Re
publik lm einheitlichen Volks- 
wlrlsöhallskomplcx in hohem 
Tempo wächst und immer dyna
misier wird. Gegenwärtig lie
fert dieser Wlrtscnaftszwéig Ka
sachstans fünfmal mehr Erzeug
nisse als ganz Rußland vor der 
Revolution, in der Zelt, die nach 
dem Märzplenum (1965) des ZK 
der KPdSU verstrichen .ist, hat 
sich der Umfang der Industriepro
duktion der Republik verdreifacht. 
Das bedeutet, daß in seinen frü
heren Grenzen gleichsam zwei 
industrielle Kasachstans entstan
den sind. Das wichtigste soziale 
Ergebnis seiner Entwicklung 
war die Herausbildung eines 
Großtrupps der Arbeiterklasse, 
der die führende Kraft in der 
gegenseitigen Annäherung der 
Menschen verschiedener Nationa
litäten und in der Zementierung 
ihrer Freundschaft darstelll. 
Während er 1926 nur 4,5 Pro
zent der gesamten berufstätigen 
Bevölkerung der Republik aus
machte, beträgt er jetzt 72 Pro
zent.

Am Beispiel Kasachstans ist 
auch die ersprießliche Kraft der 
Zusammenarbeit der Völker bei 
der Realisierung der Agrarpoli
tik der KPdSU klar zu sehen, 
lm Buch wird besonders eine 
solche ruhmreiche Seile der 
Chronik der Republik und der 
ganzen UdSSR wie die helden
hafte Epopöe der Erschließung 

des Neu- und Brachlandes her
vorgehoben. Aus allen Republi
ken des Landes traf in ununter
brochenem Strom Technik für die 
Kolchose und Sowchose Kasach
stans ein; etwa 2-10 Betriebe oer 
Stadt und des Gebiets .Moskau, 
70 Leningrader Werke erfüllten 
Aufträge des Neulands. Seine Er
schließung wurde gleichfalls zu 
einem „Versuchsfeld“, wo nicht 
nur die Dauerhaftigkeit der Ma
schinen, sondern auch der Cha
rakter der Sowjelmcnschen, ihr 
Kollektivismus, die Macht ihrer 
geistigen Verwandschaft, die Fe
stigkeit des Bundes der Arbeiter
klasse, der Bauern und der Intel
ligenz geprüft wurden. Das Neu
land wurde für Tausende und 
aber Tausende Bürger des Landes 
eine wahre Schule des Patriotis
mus und Internationalismus, gera
de in den Steppen Kasachstans 
entfaltete die brüderliche Ge
meinschaft der Völker der 
UdSSR breit ihre Schwingen. 
Selbst die Namen der Neuland
sowchose — „Moskowskl", „Ki
ewski“, „Minski“, „Woronesh- 
ski“, „Sewastopolski", „Poltaw- 
skl", „Jaroslawski" und vieler, 
vieler anderer — sind ein Sym
bol der unvergänglichen Freund
schaft. Diese große Freundschaft 
leuchtet noch heller in unseren 
Tagen, wo die Anstrengungen 
der multinationalen Kollektive 
der Neulandbauern ihre Verkör
perung in reichen Ernten, in ei
ner bedeutenden Vergrößerung 
der Agrarproduktion finden. Wie 
auf dem Novcmberplenum (1981) 
des ZK der KPdSU hervorgeho
ben wurde, hat die Republik im 
zohnlen Planjahrfünft den Plan 
der Produktion und des Auf
kaufs von Getreide übererfüllt 
und praktisch den Verkauf an 
den Staat von einer Milliarde 
Pud Korn jährlich erreicht. Im 
vergangenen Jahr haben die Ka- 
sachstaner Getreidebauern in 
schwierigen Verhältnissen über 
960 Millionen Pud Korn in die 
Speicher der Heimat geschüttet.

Die Konzentrierung der gan
zen Macht unserer einheitlichen 
Heimat auf die Lösung der 
Hauptaufgaben der sozlalökono- 
inlschen Entwicklung der Repu
bliken wird lm Sammclband als 
die markanteste Verkörperung 
der Entwicklung und Festigung 
Ihrer allseitigen Zusammenarbeit 
betrachtet. Mit der Verstärkung 
ihrer Wirksamkeit wird gesetz

mäßig das weitere Wachstum des 
Beitrags Kasachstans zum Kelcn- 
lum des multinationalen Staates, 
zur erfolgreichen Realisierung 
der Auflagen des elften Planjahr- 
lünfts verbunden. Über die Be
sonderheiten dieses Planjahr- 
iünfts berichtend, mit vielen Zah
len und Tatsachen operierend, 
kommt der Autor zur Schlußfol
gerung, daß es für die Republik, 
wie auch für das ganze Land, ei
ne Etappe des weiteren Aufstiegs 
der Wirtschaft, Wissenschaft und 
Kultur, des Wohlstands jeder Fa
milie sein wird. Die Industriepro
duktion der Kasachischen SSR 
wird um 25 Prozent anwachsen. 
Das Schwergewicht in der wirt
schaftlichen Entwicklung dieser 
großen Region wird auf die Ver
stärkung cier Basisbranchen von 
gesellschaftlicher Bedeutung ge
legt, in erster Linie aut die 
Brennstoffindustrie und aut die 
Energetik. Alle Zweige der 
Volkswirtschaft sicher entwlk- 
kelnd, betrachten die Werktäti
gen der Republik, die eine der 
wichtigsten Kornkammern des 
Landes geworden ist, als ihre vor
rangige Aufgabe vor allem den 
Kampf um hohe Kasachstaner Ge- 
Lreldcerträge.

Im Buch werden auch die Per
spektiven der kulturellen Ent
wicklung in den Städten, Dörfern 
und Aulen Kasachstans erschlos
sen, Die markanteste Seite sei
nes geistigen Lebens ist der er
sprießliche Prozeß der sozialisti
schen Internationalisierung, für 
den aktive gegenseitige Bereiche
rung und gegenseitige Beeinflus
sung durch andere nationalen 
Kulturen charakteristisch sind. 
Die Erweiterung und Vertiefung 
dieses Prozesses wird gegenwär
tig verstärkt lm Zusammenhahg 
mit dem Anwachsen der multina
tionalen Kollektive, mit der Fe
stigung und Vertiefung der wirt
schaftlichen Wechselbeziehungen 
und der Produktlonskontakte zwi
schen den Vertretern verschiede
ner Republiken. Aus dem Buch 
erfahren wir zum Beispiel, daß 
die Erschließung des Neulands, 
die zum Etalon der Zusammen 
arbeit der Menschen zahlreicher 
Nationalitäten wurde, neue . Im
pulse für die nie dagewesenc 
Entwicklung der Wissenschaft 
und Kultur, der genrereichen 
Kunst der Republik, für die Ver
breitung der russischen Sprache 
als Sprache des zwischennationa

len Verkehrs, für die Festigung 
der Geschlossenheit der Kollekti
ve gegeben hat. indem die Ver
treter der anderen Vö.ker unse
res Landes heute an der Ent
wicklung und Schaffung großer 
Komplexe in Kasachstan lellneh- 
men, helfen sie ihm nicht nur, 
seinen Beitrag zum materiellen 
Reichtum der ganzen Union zu 
vergrößern, sondern fördern auch, 
die Bereicherung der nationalen 
Kultur, des geistigen Lebens, der 
sozialen und moralischen Werte.

3.
In der Etappe des reifen So

zialismus sind im Leben und in 
der Zusammenarbeit aller Natio
nen und Völkerschaften unseres 
Landes, die vom Gefühl des gc- 
samlnatlonalcn Stolzes auf die 
gemeinsam erzielten Errungen
schaften erfüllt sind und honen 
Optimismus bezüglich der Per
spektiven des weiteren kommuni
stischen Aufbaus offenbaren, 
wahre „Sternenstunden" elngc- 
treten. Die brüderliche Freund
schaft der sozialistischen Natio
nen als eine der wichtigsten 
Voraussetzungen für die Heraus
bildung und Festigung der neu
en historischen Menscnengemcln- 
schaft — des einheitlichen So
wjetvolkes, — erhält durch d'.e 
Entwicklung dieser großen Ge
meinschaft neue lebenspendende 
Impulse, wird vollblütiger, rei
cher. Unter den gegenwärtigen 
Verhältnissen des kommunisti
schen Aufbaus erkennen die so
wjetischen Nationen und Völker
schaften tiefer die Macht der ge
meinsamen Arbeit, der Stütze 
auf die zuverlässige Schulter von
einander lm Namen des Trium
phes der großen Ideale, der Ver
teidigung ihrer Errungenschaf
ten gegen die Anschläge des Im
perialismus.

„Als unmittelbarer und Inte
grierender Teil des Sowjetvol
kes stellen sich das kasachische 
Volk, alle Werktätigen des multi
nationalen Sowjetkasachstans au
ßerhalb dieser festen brüderli
chen Einigung nicht vor", heißt 
es lm Buch, „und, geleitet vom 
Gefühl der grenzenlosen Treue zu 
ihr, werden sie auch weiterhin 
alles tun, um unsere große Ge
meinschaft allseitig zu stärken, 
durch unermüdliche Arbeit zu 
rühmen, sie wie einen Augapfel 
zu hüten, standhaft im Ideologi

schen und. wenn nötig, auch lm 
offenen Kampf zu verteidigen.“ 
(S. 323).

Die Freundschaft der Völker 
als lebenspendenden Quell der 
Entwicklung unserer Gesell
schaft, als eines der wesentlich
sten Merkmale der sowjetischen 
Lebensweise betrachtend, hebt 
der Autor des Sammelbandes her
vor, daß die Parteiorganisation 
Kasachstans die Herausbildung 
bei allen Werktätigen des Ge
fühls der Zugehörigkeit zur ein
heitlichen Familie, noher Verant
wortung für den heutigen und 
den künftigen Tag unserer ge
meinsamen Heimat — der UdSSR 
— lm Mittelpunkt der Aufmerk
samkeit behält. Gemäß den For
derungen des XXVI. Parteitags 
der KPdSU werden die Traditio
nen der Zusammenarbeit der mul
tinationalen Kollektive erweitert 
und bereichert, wird die patrioti
sche und die Internationale Erzie
hung gründlicher und mannigfal
tiger gestaltet.

Die Sorge der Partei um die 
Mehrung des von der älteren Ge
neration Errungenen und um die 
Zukunft der Heimat zum Aus
druck bringend, mißt der Autor 
des Buches in vielen Berichten. 
Reden, Artikeln • eine besondere 
Bedeutung bei der Herausbildung 
einer aktiven Lcbensposltlon bei 
den Jugendlichen, eines klaren 
Verstehens der historischen Sa
che, für die die Partei und alle 
Völker des Landes kämpfen, des 
Vermögens, vom Klassenstand
punkt aus die Gegenwart einzu
schätzen und in die Zukunft zu 
schauen. Das Leben selbst, der 
Kampf um den Triumph der gro
ßen Ideen der Partei erfordern; 
daß jeder Mensch sich durch kon
krete Taten und Handlungen als 
Patriot und Internationalist be
hauptet, daß er sein Wissen rest
los dem Dienst an der sozialisti
schen Heimat widmet, soziale 
Reife bekundet, daß er das Ge
fühl hohen Bewußtseins und per
sönlicher Verantwortung für «las 
Gedeihen der großen Union der 
SSR besitzt, einen würdigen Bei
trag zur Mehrung Ihrer materiel
len und geistigen Werte. Ihres 
Ansehens und Ruhmes leistet.

Die Selten des Sammelbandes 
liefern allseitige Beweise dafür, 
daß sich die Kasachen, gleich al
len sowjetischen Nationen, auf 
Ihrem historischen Weg fest da
von überzeugt haben, daß die 

brüderliche Zusammenarbeit der 
Völker zu einer gewaltigen ma
teriellen Kraft geworden Ist. Zu 
einer Kraft, die ihnen hilft, im
mer neue und neue Zlelmarken 
im kommunistischen Aufbau zu 
erreichen. Und deshalb erachten 
die Kommunisten, alle Werktäti
gen Kasachstans auf ihrem Weg 
in die Zukunft die Treue zur Le
ninschen Freundschaft unserer so
zialistischen Familie als eine der 
wichtigsten Gesetzmäßigkeiten 
der Festigung der wirtschaftli
chen und der Verteidigungsmacht 
des multinationalen Sowjetstaa
tes. „An der Schwelle des siebten 
Jahrzehnts der Republik", sagte 
D. A. Kunajew im Bericht anläß
lich des 60. Gründungslags der 
Kasachischen SSR und der Kom
munistischen Partei Kasachstans, 
„erklären wir feierlich: Die Zu
gehörigkeit zur prinzipiell neuen 
historischen Menschengemein

schaft — dem Sowjetvolk — ist 
und bleibt tür uns das Allerteuer- 
ste, ein unerschöpflicher Kraft
quell. das Unterpfand für weite
re Erfolge." (S. 479).

Unsere ganze Lebensweise Ist 
ein Beweis dafür, daß die UdSSR 
ein ewiges Leuchtfeuer der 
Freundschaft und der Brüderlich
keit freier und gleichberechtig
ter Völker ist, daß sie der Wed 
ein Beispiel des Triumphes der 
Ideen des proletarischen, soziali
stischen Internationalismus lie
fert. Die Dokumente des Sammel
bandes zeigen, daß die Partei 
Lenins, indem sie das Gedeihen 
des multinationalen Sowjetstaates 
sichert, zugleich die Erweiterung 
der politischen, wirtschaftlichen, 
Ideologischen und kulturellen Be
ziehungen zu den sozialistischen 
Bruderländern anstrebt.

Die Leninsche Nationalitäten
politik ist ein mächtiger Stimu
lus lm Kampf der Völker der 
Welt gegen Kolonialismus, Neo
kolonialismus und Rassismus, ge
gen alle Formen der nationalen 
Unterdrückung. Entschieden der 
aggressiven Strategie des Im
perialismus und der Reaktion ent
gegenwirkend. die Politik des 
Friedens \ind der Freundschaft 
zwischen allen Völkern des Pla
neten betreibend, bahnt die So
wjetunion den Weg dem sozialen 
Fortschritt der Menschheit.

(„Prawda", 15. Januar)
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Illach Feierabend
„Zur volleren Entwicklung der Persönlichkeit verfügen wir über große 

materielle und geistige Möglichkeiten und werden diese auch fernerhin 
erweitern. Aber gleichzeitig ist es wichtig, daß jeder Mensch sie sinnvoll 
nutzen kann.”

(Aus dem Referat des 
Parteitag der KPdSU)

Unsere Freizeit Ist eine 
größten Errungenschaften 
Sozialismus. Für die Kultur
schaffenden heißt es da. bei der 
Gestaltung der Freizeit der 
Werktätigen behilflich zu sein. 
Es Ist gar keine leichte Sache, 
denn hier müssen die Interessen 
und die Bedürfnisse eines Jeden 
berücksichtigt werden.

Im Laufe mehrerer Jahre haben 
wir lm Zentralen Kulturpalast so 
manche Erfahrungen in dieser 
Arbeit gesammelt. 42 Lalen- 
kollektlve werden heute von 
2 000 Kindern und Erwachsenen 
besucht. Welt bekannt im Ge
biet sind der russische Volkschor, 
Jeleltct von Anatoll Kostjuk, das 
ugendtheater „Segel" mit Ana

toll Wischnjakow an der Spitze 
sowie das Orchester der russi
schen Volksinstrumente unter der 
Leitung von Alexander Tschlr- 
zow. Populär sind die fünfzehn 
Lalenvcrelnlgungen und Klubs, 
denen über 2 500 Menschen an
gehören, besonders stark besucht 
werden die Kinderklubs ..Die 
Trommel", „Die Verkehrsampel", 
die Klubs für Erwachsene „Der

Genossen L. I. Breshnew auf dem

die auf 
l^üen- 

glelchen 
Besucher 

Kunstausstel- 
be-

der 
des

Faml-Arbeitsruhm", „Die Junge 
Ile".

Wie ein roter Faden 
sich durch d.e Arbeitspläne der 
Lalenkollektlve und Vereinigun
gen Maßnahmen zur Propaganda 
der Beschlüsse des XXVI. Partei
tages der KPdSU und zum feler- 
llcnen Begehen des 250. Jahres
tags des trelwllllgen Anschlusses 
Kasachstans an Rußland.

Viel Findergeist legen die 
arbclter des Kulturpalastes 
der Veranstaltung der Feste 
zelner Straßen an den Tag. 
der Regel werden zu. solchen Fe
sten Vertreter der Partei und 
der Sowjets clngeladen, die die 
Versammelten mit dem perspek
tivischen Plan der Bebauung be
kannt machen, die Einwohner 
werden mit der Geschichte der 
Straße bekannt gemacht, Ihnen 
werden namhafte Menschen vorge
stellt, die In Ihrer Straße woh
nen. Unentbehrlich lm Programm 
sind die Konzerte der Laienkol
lektive, die gewöhnlich guten 
Anklang beim Publikum finden.

Zur rühmlichen Tradition sind 
im Kulturpalast die Fest!vale der

zlehcn

Mlt-

In

Volkskunst geworden, 
die Bühne üoer 1 000 
künsiler locken. Zur 
Zelt können sich die 
lm Foyer mit der 
lung der örtlichen Maler 
kannt machen.

Man könnte noch viel Interes
santes über die Arbeitsformen 
lm Kulturpalast erzählen. Zu
gleich wäre es aber falsch, die 
ungelösten Probleme zu überse
hen.

Man kann bekanntlich nur 
dann mit Erfolg rechnen, wenn 
man an die Aroelt schöpferisch^ 
herangeht. Das trifft vollständig" 
auch auf die Kulturschaffenden.

So manche Klubarbeiter ge
ben sich zufrieden, wenn aer 
Saal ausverkauft ist und glau
ben, es wäre der Höhepunkt In 
ihrer Arbeit. Doch das genügt 

•heute nicht mehr. Den Zuschau
ern stehen heutzutage genügend 
Formen der Massenlniormatlon 
zur Verfügung, wo sie als passi
ve Zuhörer auftreten. Sie möch
ten mehr aktiv mltwlrken, an der 
Veranstaltung teilnehmen, 
Kenntnisse 
mltteln...

Nehmen 
abende. Es 
ein Jugendlicher, den 
zur Tanzdiele hinzöge, 
orts wird aber diese Form der 
Massenarbeit für veraltet gehal- 
let und kritisiert. Ich glaube.

wir begehen dabei einen Fehler. 
Bei einer richtigen Gestaltung 
der Tanzabende können diese als 
erste Stufe der Gewinnung der 
Jugendlichen für die Volkskunst, 
tür die ständige Teilnahme am 
kulturellen Ltoen dienen.

Die Jugendlichen verspüren 
heute menr Neigung zu nicht 
reglamentlerten Formen der Frei
zeitgestaltung in nicht großen 
Gruppen, wo die Mitglieder in 
unmittelbaren Kontakt miteinan
der treten können, wo offizielle 
Beziehungen und förmlicher Ton 
ausgeschlossen sind.

Bel der rationellen und inhalts
reichen Gestaltung der Freizeit der 
Werktätigen müssen die Kultur
arbeiter zusammen mit der Be
triebs- und der Gewerkschaftslei
tung agieren. Es gibt noch Lei
ter, die sich nur wenig damit be
schäftigen, die hauptsächlich nur 
die Produktionsfragen Im Auge 
haben, alles andere halten 
für unwichtig.

Die Erziehung aber ist 
ununterbrochener Prozeß und
det nicht nach Arbeitsschluß. Die 
gemeinsamen Bemühungen der 
Kulturarbeiter und der Betriebs
leitung müssen auf die Schaf
fung neuer Formen der Freizeit
gestaltung der Werktätigen zie
len. Man muß auf sie auch in ih
rer freien Zeit bewußt einwirken, 
ihr Interesse und Ihre Bedürfnis
se fördern und in die richtige 
Bahn lenken.

Sergej TSCHIBISSOW. 
Direktor des Zentralen Kul
turpalastes
Ust-Kam enogorak

sie KALININ. Die Erzeugnisse der Produktionsvereinigung für Sfepp- 
Stickartikel „Kalininer Ornamente" sind bei der Bevökerung stark gefragt.

Der Betrieb fertigt Damen- und Kinderkleidung, kunstvolle Souvenirsät
ze mit Twerer Stickereien und Kaljasiner Spitzen. Über 30 Erzeugnisse der 
Vereinigung fragen das staatliche Gütezeichen. In diesem Jahr sollen von 
hier Erzeugnisse im Werte von 12,5 Millionen Rubel an das Handelsnetz 
gelangen.

Bis Ende des Planjahrfünfts wird die Produktion der Stepp- und Stick
waren um 40 Prozent ansteigen.

Waren für das Volk

Wie werden Sie bedientl

Elektronik? Ja, 
aber die Schuster• • •

ein 
en-

lhre 
und ihr Können ver-
wir mal die Tanz- 
flndet sich wohl kaum 

es nicht 
Vleler-

A
LENINGRAD. Sehr gefragt sind die Erzeugnisse der Leningrader Porzel

lanfabrik „M. W. Lomonossow". Sie sind mannigfaltig, elegant, schön be
malt. Jedes zweite Erzeugnis trägt das ehrenvolle Fünfeck. Im Hinblick 
auf den Bedarf haben die Leningrader Meister der Porzellanproduktion in 
diesem Jahr die Fertigung von 25 neuen Erzeugnisarten aufgenommen.

Unsere Bilder: Modelliererin S. Matwejewa (oben links) und Druckerin 
J. Sokolowa befrachten Erzeugnisse mit neuen Mustern, geschaffen im Ex- 
perimentallabor der Vereinigung: Bemalerin Swetlana Jegorowa zeigt das 
mit dem staatlichen-Gütezeichen gewürdigte • Teeservice „Mondblume".

Fotos: TASS

Auch für die Nachbarn

Die Kundin, eine hübsche jun
ge Frau, mit Geschmack geklei
det, wollte unbedingt die Zu
schneiderin Sofja Kasparowa 
kriegen.

„Ich habe bei ihr schon mehr
mals genäht", meinte sie, „und 
ich weiß, daß §le nichts schief 
macht."

„Sofja Pawlowna ist heute in 
der zweiten Schicht", entgegnete 
die Abnehmerin. „Heute arbeitet 
Soja Semjonowna 
ebenfalls 
se."

„Nun, 
eben mit 
Kundin zögernd.

Als die Zuschneiderin In den 
Raum getreten war, erklärie die 
Frau, sie möge ein Kleid nach 
diesem Modell haben.

Soja Semjonowna, eine nicht 
mehr junge Frau — sie Ist Ve
teranin des Modeateliers des 
Dienstleistungskombinats Ossa
karowka — betrachtete die Kun
din mit einem prüfenden Blick 
und meinte dann, das Modell pas
se nicht ganz für deren Figur.

„Sie haben eine schöne schlan
ke-Figur", sagte sie, „deshalb 
würde ich Ihnen ein anderes Mo
dell vorschlagen. Schauen Sie 
sich dieses mal an..."

„Das Modeatelier von Ossaka
rowka erfreut sich lm Rayon ei
nes guten Rufs. Bel uns fehlt es 
nie an Bestellungen, denn hier 
arbeiten solche Meister Ihres 
Faches wie Finjutlna und Kas
parowa, der Zuschneider für Her
renbekleidung Juri Mlschanin, 
die Näherin Ida Hahn..."

„Bitte um Entschuldigung", 
fällt Juri Mlschanin dem Direk
tor Viktor Wolf ins Wort. „Wir 
Männer sind hier In der Minder
heit. deshalb möchte ich den Ein
richter unserer Nähausrüstungen 
Wladimir Josslfldi nennen1, der 
mit Leichtigkeit einen beliebigen 
Schaden beseitigt."

Da wir nun beim Direktor an
gelangt sind, wäre es am Platz 
zü''erwähnen, daß das Dienstlei
stungskombinat In den sechs Jah
ren den Tätigkeitsbereich bedeu
tend erweitert hat. In dieser Zeit 
hat es ein vortreffHches Dlensi- 
lelstungsgebäude erhalten, „mit 
dem man sich in einem beliebigen 
Gebietszentrum sehen lassen 
könnte", wie Wolf sich mit sicht
barem Stolz ausdrückt:

„Es ist auf lange Sicht 
rechnet: selbst wenn die Bevö.- 
kerung von Ossakarowka sich 
verdreifacht, wird es Ihren An
sprüchen gewachsen sein. Die 
Forderungen zier Zelt stellen die 
Versorgung der Dorfbevölkerung 
des Rayons In die vorderste Linie 
unserer Tätigkeit. Dementspre
chend haben wir unsere Aroelt 
organisiert. Unsere Dienstleistun
gen sind sehr mannigfaltig — In 
dieser Hinsicht können wir uns 
schon an einen Vergleich mit 
größeren Städten neranwagen. 
Wir haben Modeatellers, bessern 
Kleider und Fchuhwerk aus, nä
hen Galanteriewaren, fertigen 
Wirkwaren an, nehmen Klei
dungsstücke zur chemischen Rei
nigung an, leihen Gegenstände 
des täglichen Bedarfs aus, repa
rieren komplizierte Haushalts
technik — Waschmasch In e n, 
Fernseher, E’.ektronenuhren u. a. 
Unsere Modeatellers halten 
Schritt mit der Mode, denn die

Finjutlna,
Meisterin erster Klas-

dann versuchen wir es 
Finjutlna", sagte die

be-

Dorfbewohner wollen den Städ
tern in nichts nachstehen,"

In allen Sowchosen des Rayons 
funktionieren Dienstleistungsstel
len, an denen auch solche Arbei
ten verrichtet werden wie das 
Mahlen von Getreide zu Schrot 
und Geflügelfutter, die Ausbes
serung von Pelzen und Schuh
werk. Bestellungen, die an Ort 
und SteJe nicht erfüllt werden 
können, sammelt man ein und 
leitet sie ins Kayonzentrum oder 
gar ins Gebietszentrum weiter — 
uas Dienstleistungskombinat koo
periert mit mehreren Betrieben 
der Gebietsverwaltung Dienstlei
stungen an der Bevölkerung.

Die Fahrer Wassili Woloschin 
und Michael Wilhelm mit den 
Abnehmerinnen Na d e s h d a 
Tschurljajewa und Amalla Wil
helm sind willkommene Gäste in 
den Sowchosen des Rayons. Die 
Dorfbewohner wissen: wenn Na
dja oder Amalla eine Bestellung 
entgegengenommen haben, wird 
sie pünktlich erfüllt. Die Abneh
merin Irina Lasina aus dem Sow
chos „Ischimski" ist für Jhre 
langjänrige und gewissenhafte 
ArDeit Ins Goldene Ehrenbuch 
der Kasachischen SSR eingetra
gen worden.

Das Dienstleistungswesen von 
Ossakarowka, wie auch an ande
ren Orten, hat seine Probleme, 
die nicht selten zu großen Hin
dernissen in der Aroelt werden.

„Die Hauptschwierigkelten 
könnte man in zwei Gruppen ein- 
teilen", sagt Viktor Wolf. „Das 
ist das Problem der Kader und 
der Versorgung mit Materialien. 
Es gibt immer noch zu wenig Be
rufsschulen und andere Lehran
stalten, in denen Schneider, Uhr
macher, Schuster und andere für 
uns so nötige Spezialisten ausge
bildet werden. Wir sind haupt
sächlich auf uns selbst, auf un
sere Nachwucnsäusbllder ange- 

• wiesen. Trotz dem Vordringen 
der Technik in alle Zweige der 
Volkswirtschaft, darunter auch in 
die Sphäre der Dienstleistungen, 
können wir z. B. ohne den tradi
tionellen Schuster nicht auskom
men. Dieser alte, einst in jedem 
Dorf vertretene Beruf, ist heut
zutage unverdient in Mißgunst 
geraien. Neben dem Mechanisa
tor fühlt sich der Schuster frei
lich in den Schatten gedrängt. 
Ist aber nötig wie zuvor.

Oft fehlt es uns an den nötig
sten Materialien wie z. B. an 
Reißverschlüssen, womit uns die 
Verwaltung .Oolbytsnab' ungenü
gend und unrege.mäßig beliefert. 
Das Schwierigste Problem ist je
doch der Mangel an wetterdich
tem Stoff für das Überziehen 
von Halbpelzen der Mechanisato
ren und Farmarbelter. Wir über
ziehen monatlich etwa 150 sol
cher Pelze, könnten diese Zahl 
aber ohne Anstrengung verdop
peln — wir kommen den Bestel
lungen nicht nach und haben viel 
Arbeit dieser Art lm Vorrat."

Ungeacniet der vornandenen 
Schwierigkeiten haben die Mitar
beiter der Dienstleistungssphäre 
des Rayons ihren Plan für 1981 
vorfristig erfüllt. Vor ihnen steht 
die Aufgabe, die Arten der 
Dienstleistungen an der Bevölke
rung noch mehr zu erweitern.

Artur HORMANN, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Das Rayondlenstleistungakom- 
binat Kellerowka nimmt 
zlalistlschen Wettbewerb 
artverwandten Betriebe 
würdigen Platz ein.

Ins Kombinat kam ich 
Arbeitserfahrungen und 
mit Schwierigkeiten 
Aber dank den Menschen, denen 
ich hier begegnete, meisterte ich 
schnell meinen Beruf und be
gann das Soll zu erfüllen.

In der Schneiderwerkstatt sind 
wir elf Personen. Wir lernen 
voneinander und helfen uns ge
genseitig. Erfahrene Arbeiterin
nen sind Paten der Neulinge. Vor 
zehn Jahren kam in unsere Werk
statt das junge Mädchen Maria 
Paschkowskaja. Sie hatte in 
Tschlmkent als Zuschneiderin ge-

lm so- 
der 

einen

ohne 
hatte 

zu tun.

lernt Heute Ist sie eine Meiste
rin der höchsten Lohnstufe und 
hilft ständig den anderem

Die Näherinnen aus KeHerow- 
ka arbeiten einträchtig und be
dienen die Kunden nicht nur der 
umliegenden Orte, sondern auch 
der benachbarten Dörfer und 
Rayons. Hohe Leistungen erzie
len die Meisterinnen Monika 
Schltt, Olga Zimmermann, Ka
tharina Kunst und andere.

Die Mitarbeiter der Dienstlei
stungssphäre bemühen sich, die 
Belange ihrer Kunden rechtzei
tig und in guter Qualität zu be
friedigen.

Alma BEERWAGNER, 
Näherin

Gebiet Koktschetaw

Rubljow-Fresken werden restauriert
Mlt der Restaurierung der Sze

nen „Das Jüngste Gericht", die 
von Andrej Rubljow lm Jahre 
1408 gemalt worden waren, ha
ben Jetzt Restauratoren begon
nen. Es handelt sich um den 
schwierigsten Abschnitt der Re- 
staurierungsar e'.ten an den Fres
ken des berühmten russischen 
Malers, die seit sechs Jahren in 
1er Uspenskl-Kathedrale lm Klo-

ster von Wladimir geleistet wer
den.

Die Szenen nehmen eine Flä
che von 220 Quadratmetern ein 
und befinden sich in der 
tcren Etage" des 
Fachleute betracn.cn sie 
hervorragendsten 
reichsten Arbeiten

„un- 
Gebäudes. 

als die 
und umfang- 

Rubljows.

(TASS)

Unsere Anschrift:
Ka3axcxan CCP, 473027, r UenHHorpan, 
Hom CoBeTOB, 7-fi 3Ta>K, <<t>poHH/uua<t)T».

Experten haben mit der Auf
stellung einer technisch-ökonomi
schen Begründung für einen Plan 
der Entwicklung Moskaus auf 
eine lange Perspektive begonnen. 
An dieser Arbeit werden rund 
50 Forschungs- und Projektie
rungseinrichtungen teilnehmen. 
Die Untersuchung wird eine or
ganische Fortsetzung und Wei
terentwicklung des gegenwärti
gen Generalpianes der Entwick
lung Moskaus, der erfolgreich 
reausiert wird. Dieser Plan war 
1971 verabschiedet worden.

In der bevorstehenden Arbeit 
soll das Ausmaß der Entwick
lung des volkswirtschaftlichen 
Potentials der Stadt und des Ge
biets Moskau begründet werden. 
Die Wahl der optimalen Lösung 
zur Entwicklung der Stadt soll 
mit Berücksichtigung der ratio
nellen Nutzung der Wasser-, der

Entwicklung auf lange Perspektive
Energie- und anderer Ressourcen 
sowie der optimalen Aroelts- und 
Lebensbedingungen der Moskau
er erfolgen. Das wurde gegen
über einem TASS-Korresponden- 
ten lm Moskauer Institut 
Wirtschaft der Akademie 
Wissenschaften der UdSSR 
geteilt.

Ebenso wie im gegenwärtigen 
Plan wird im Mittelpunkt 
neuen Entwicklungsplanes 
Wohnungsbau stehen. Allein im 
kommenden Jahrfünft sollen in 
Moskau rund 1,5 Millionen Bür
ger ihre Wohnbedingungen ver
bessern. In den letzten Jahren 
beziehen viele Bürger der sowje
tischen Metropole Häuser mit ei
ner verbesserten Innengestaltung

Gründlichkeit
i 
l

Zwei W'ochen... Also 14 Tage, 
ganze 236 Stunden, während 
schon drei Stunden genügen, um 
mit einem Flugzeug in eine fer
ne Gegend unseres großen Lan
des zu kommen. Da schlendert 
er nun über einen Markt in 
Taschkent, oder er spaziert am 
Strand von Sotschi... Ja, wenn, 
der Mann nur herumspazieren 
würde! Aber wer konnte es wis
sen, was er noch im Schilde führ
te? Scheinbar ganz ruhig, geht 
er jetzt, lässig den Militärgruß 
erwidernd, an einem Milizposten 
vorbei, und der arglose Ord
nungshüter läßt den „Flieger" in 
der Menschenmenge unbehelligt 
untertauchen...

Untersuchungsrichter Juri Kin- 
zel spann diese Gedanken aber 
nicht weiter. Er hatte wichtige
res zu tun, hatte Fakten zu ermit
teln, Fakten zu prüfen, Fakten zu 
analysieren, um Tag für Tag aus 
der Masse von scheinbar unwe
sentlichen Einzelheiten dlejenl- 
gen fachkundig heraus- 
zuflschtn, die schließlich, 
skrupulös geordnet, zur 
Wahrheit führen mußten. Darum 
saß jetzt vor dem Mitarbeiter 
der Staatsanwaltschaft Klnzel 
wieder eines der Stubenmädchen 
aus dem Hotel und gab sich red
lich Mühe, um die Personen zu 
beschreiben,'die Jenen Gast aus 
dem Zimmer soundso besucht hal
ten. Man mußte den Bekannten
kreis des Verdächtigten feststel
len, um seinen eventuellen Auf
enthaltsort zu klären oder auch 
eine andere Spur aufzunehmen. 
Der Untersuchungsrichter analy
sierte all diese Kontakte, sprach 
mit vielen Menschen, die Irgend
etwas wissen konnten, was " 
seinem Ziel näher brachte.

Von den Ereignissen der 
gen wart ausgehend, drang 
Schritt für Schritt bis in die 
scheinend unerreichbare 
Vergangenheit des verdächtigten

Ihn

Ge
er 

an
ferne

für 
der 

mlt-

des 
der

und Räumaufteilung der Woh
nungen.

in der Zukunft sollen solche 
mehrgeschossige und Hochhäuser 
mit einer verbesserten Innenge
staltung und Raumaufteilung der 
Wohnungen die Grundlage 
Wohnungsbaus ausmachen.

Bel der Aufstellung der 
bauungsplune schenken die 
chilekten /und Projektanten 
Aufmerksamkeit der Erhaltung 
der Baudenkmäler und der Grün
anlagen von Alt-Moskau. Gleich
zeitig werden in den neuen Bau
gebieten große Gesellschaftszen
tren und Erholungsstätten, ein 
Netz von Kindereinrichtungen 
und Schulen, Handelsbetriebe 
und Gaststätten geschaffen.

des
Be- 
Ar- 
viel

Vorgesehen ist eine weitere 
Entwicklung aller Arten von 
städtischem Nahverkehr und des 
Fernmeldenetzes. Die Moskauer 
U->ahn Ist heuto bereits 184,5 
Kilometer lang. Die Metro soll 
in der Zukunft alle Neugebiele 
der Hauptstadt mit der Stadtmit
te verbinden.

Bel der Planung der Entwick
lung Moskaus werden auch sol
che Probleme wie der Umwelt
schutz berücksichtigt. Infolge der 
eingeleiteten Maßnahmen, so ei
ner zentralen Wärmeversorgung, 
der Einstellung der Ableitung 
nichtgereinigter Abflüsse ist 
Moskau zu einer der saubersten 
Städte der Welt geworden.

(TASS)

-------------- Neue Filme

In Streiflichtern
Der Streiten „Das Jahr des 

Dracnens" des Studios „Kasacn- 
lilm" Ist dem Schicksal des uigu
rischen Volkes gewidmet, das ei
ne lange Geschichte und eine 
uralte relcne Kultur besitzt.

Der Film Ist das Regisseurde
büt des Volkskünstlers der 
UdSSR Asanall Aschimow, den 
die Zuschauer in solchen Werken 
wie „Das Ende des Atamans". 
„Transsibirischer Expreß", „Die 
Boten eilen" sehen konnten.

„Diesen Film drehten wir zu
sammen mit dem Regisseur »Zol 
Guk nach den Motiven des 
Romans .Malmcnan* von Slja ba- 
madl", sagt Aschimow. „Er schil
dert den Kampf des uigurischen 
Volkes gegen die chinesischen 
Unterdrücker. Die Handlung 
spielt lm XIX. Jahrhundert. Wir 
richten uns gegen die Unter
drückung, sei es die Unterjo
chung eines kleinen Volkes oder 
die Ausbeutung der Völker Afri
kas, des Nahen Ostens oder La
teinamerikas."

„Die Zuschauer kennen sie als 
Theater- und Filmschauspieler. 
Warum haoen sie sich der Regle 
zugewandt?"

„In meinem Alter habe ich 
schon viele Kenntnisse und Er
fahrungen gesammelt, die ich 
auswerten möchte. Mit der Ge
schichte und Kultur der Uiguren 
war ich schon durch die Arbeit 
am Film .Das Ende des Ata
mans1 bekannt geworden. Als ich 
das Drehbuch von Juri Wlsbor 
gelesen hatte,, beschloß ich, die 
Kegle zu übernehmen. Ich hatte 
Gluck: Im Drehstab hatten sich 
gleichgesinnte, begeisterte und 
talentierte Leute zusammenge
funden wie Tamara Jandljewa 
(Malmchan), Orasgeldy Amangel- 
ayjew (Achtam), Bimoolat Wafa
jew, Balten Omarow, JEJolot Bej- 
schenelijew."

„Der Film isLdem uigurischen 
Volk gewidmet. Wie wird das 
Nationalkolorit wiedergeben?."

,Jm neuen Streifen gibt es 
viel Folklore: eine Hocnzeit, ein 
Siegesfest und anderes. Große 
Bedeutung maßen wir den Haus
gegenständen, der Kleidung Je
ner Zelt bei. Die Zuschauer kön
nen sehr leicht einen Uiguren 
von einem Chinesen unterschei
den. Tausende Kostüme fertigten 
lür die Komparsen die Näherin
nen der Alma-Ataer Fabrik ,Tus- 
klis' an.

Ein anderes Mittel, mit dem 
wir das Nationalkolorit kenn
zeichneten, war die Volksmusik. 
Der Komponist Eduard Chaga- 
gortjan stützte sich dabei auf die 
hochentwickelte Volksmusik der 
Uiguren, besonders auf die be- 
rünmten .Zwölf Mukane1.

Die Arbeit an der Legende 
von Malmchan bereitete uns gro
ße Genugtuung. Wir wollten den 
wahren Helden — das Volk — 
auf der Leinwand zeigen.

Die besten Eigenschaften des 
einfachen Volkes verkörpert die 
zarte hübsche und unbeugsame 
Maimchan, d|ese uigurische Jean- 
ne d’Arc, in sich. Mit dieser Ge
stalt gingen wir sehr behutsam 
um. Sie durfte nicht lm Laufe 
des ganzen Films lm Vordergrund 
sein. So wollten wir erreichen, 
daß die Zuschauer uns Glauben 
senenken, daß der Schrei des 
kleinen Kindes während der Hin
richtung der Malmchan ihnen zu 
Herzen ging. Das ist der Schrei 
der menschlichen Seele, die sich 
gegen die Ungerechtigkeit auf
lehnt."

Ludmilla JENISSEJEWA 
Alma-Ata
—

Menschen vor. In die verschie
densten Städte und Ortschaften 
wurden dringende Anfragen ge
schickt, immer wieder war es 
aber eine falsche Version. Doch 
irgendwo sammelten die Mitar
beiter der Staatsanwaltschaft die 
Aussagen von geschädigten Per
sonen, die Miliz ermittelte den 
Wohnort von Verwandten und 
Bekannten des Verdächtigten, 
und all das Tatsachenmaterial 
kam auf Klnzels Schreibtisch. Er 
erfuhr, daß man auch lm Zusam
menhang mit einem anderen 
Mord nach diesem Mann fahnde
te, der In Kasan begangen wor
den war.

...In Petropawlowsk war ein 
Offizier ermordet worden. 
Zwei Wochen später übernahm 
Juri Klnzel die Untersuchung 
des Falls. Der Mörder war ver
schwunden, man verdächtigte Je
doch einen gewissen Tlmtschen- 
ko. Die Fanndungsaktlonen er
streckten sich antangs bis Semi- 
palatlnsk. Später scnlossen sich 
dieser Arbeit die Staatsanwalt
schaft und die Organe der Miliz 
in der Ukraine und in der Tata
rischen ASSR an. Festgenommen 
wurde Timtschenko in Omsk. Von 
dort brachte man ihn nach Pe- 
tropawlowsk.

Jetzt begann eine neue Etappe 
der Voruntersuchung. Unter der 
Last der unwlderlegoaren Bewei
se mußte Timtschenko Farbe be
kennen. Es wickelte sich wie ein 
Knäuel ab — all die Übeltaten, 
schwere Verbrechen eines sittlich 
längst verkommenen Menschen, 
der einmal gestrauchelt war, weil 
er ein leichtes Leben ehrlicher 
Arbeit vorzog und schließlich vor 
ihr Abscheu empfand. Allmählich 
waren die letzten Gewissensbisse 
lm Weinrausch spurlos ver
schwunden. Den Offizier hatte er 
kaltblütig ermordet. Es war eine 
wohlüberlegte, zielbewußte Tat: 
die Mllltärunlform und Papiere

dem Ver- 
Menschen

sollten Tlmtschenkos böse 
Spuren verwischen helf e n. 
Mit diesem Erzverbrecher war 
nun alles klar. Er konnte der ver
dienten Strafe nicht mehr entge
hen. Dafür hatte sich Juri Kin- 
zel energisch eingesetzt.

Doch damit war für den Un- 
tersüchungsrichter Klnzel nicht 
alles erledigt. Während der Ar
beit mit den Unterlagen zum 
Fall Timtschenko wurde er dar
auf aufmerksam, daß 
brecher nicht wenig
begegnet und ihm auf den Leim 
gegangen waren, weil sie an- 
scnelnend selbst sittlich nicht 
einwandlrel handelten. Der argli
stige Schlaufuchs hatte die ver
brecherische Unachtsamkeit meh
rerer Amtspersonen geschickt ge
nutzt. Manche Leute drückten ein 
Auge zu, ließen sich „beschen
ken ’. Habgier und Schmeichelei 
schritten da Hand In Hand. 
Staatsbürgerliche Passivität und 
verbrecherische Gleichgültigkeit 
räumten die letzten Schranken 
lort, die der Verbrecher nun 
nicht mehr zu übersteigen brauch
te. All diese Umstände entfach
ten die glimmenden bösen Triebe 
in seiner Seele zur Flamme und 
stießen ihn zur verwegenen ruch
losen Tat. Das konnte ihn 
selbst keinesfalls Ir
gendwie reinwaschen: Je d e 
Schuld muß gesühnt werden.

Gerade darum durfte mah aber 
gewisse unwürdige, gesetzwidri
ge Handlungen nicht außer acht 
lassen, die nicht direkt zum 
Fall Timtschenko gehörten. Sie 
gaben Anlaß, um eine andere, ei
ne neue Untersuchung ejnzulel- 
ten oder warnende Schreiben an 
die zuständigen Amtspersonen zu 
verfassen. Der rechtzeitige Ein
griff konnte da vorbeugend wir
ken, anderseits könnte ein unbe
straftes Vergehen noch schlim
mere nach sich ziehen.

Die Straflosigkeit Ist ein 
Nährboden für das Wachstum 
der Kriminalität. Diesen Stand
punkt vertrat der Mitarbeiter der 
Staatsanwaltschaft Juri Klnzel 
vom Anfang seiner Tätigkeit 
an. Gerade in der exakten und 
strikten Befolgung der Gesetze

offenbart sich ihre Kraft. Das 
Gesetz ist gerecht, und die Tu
gend kann nicht gedeihen, ohne 
daß man das Böse entlarvt und 
bestraft. Darum arbeitet Unter
suchungsrichter Klnzel gründlich 
und prinzipientreu..

Während der Untersuchung 
eines Sonoenaiis — Einorucn m 
ein Warenhaus — stieß Juri 
runzel aut eine Verlet- 
zung der e mischen Normen duren 
einen Milizmann. Es war ein 
verantwortllcner Mitarbeiter aer 
Kayonmllizaoieilung, der sich 
unwürdig Genommen
natte. Die Mittel durlen 
auren den Zweck nicht geneingi 
werden, und aer staaisanwa.t, 
die Gesetziicnkeii in beileoiger 
EDene vertretend, verlangte eme 
b träte für den Mitarbei
ter der Miliz. Benarrllcu setzte 
sich untersuchungsrlcnter Klnzel 
dalür ein, daß em verantwortll
cner Posten nie Grund zu ir
gendwelchen Zugeständnissen 
uleten darf. Ganz im Gegenteil, 
er ist mit noen größerer .Verant
wortung verounaen.

Kinzels Gründlichkeit während 
seiner Untersuchungen grenzt 
manchmal an Langsamkeit in 
aer Ausführung der bache, was 
den Anlaß geuen könnte, es als 
Zauderei zu schätzen. Jeder Kri
minal- oder Zlviliall, der unter
sucht wind, ist nämlich zeltge- 
ounden und wird durch die laut 
Gesetz gedrängte Unlersuchungs- 
lrlst des Jeweiligen Falls exakt 
begrenzt. Besonders genau nimmt 
man es damit, falls die verdäch
tigte Person bereits verhallet 
worden Ist. Entweder man legt 
ihr eine unwiderlegDar begrün
dete Beschuldigung vor oder läßt 
sie nach Ablaut des Termins frei. 
Kinzel sah sich wiederholt ge
zwungen, um eine Verlängerung 
des Uniersuchungstermins ein
zureichen, die ihm das Gesetz in 
bestimmten Fällen gestaltete. Er 
beanspruchte diese verlängerte 
Frist, um der Sache auf Grund 
zu gehen, um voreiligen Schluß
folgerungen vorzubeugen, um 
eine beliebige, unwesentlich er
scheinende, aber gesetzwidrige

Handlung richtig und allseitig zu 
beurteilen.

Der Leiter eines Studentenbau
trupps im Rayon Sergejewka 
war als Erpresser ertappt wor
den. Die ’iatsache lag auf der 
Hand, und das Verbrechen, die 
Bestechung, war bewiesen wor
den. Die Studenten hatten diese 
unwürdige Handlung entschie
den verurteilt und aen Erpresser 
selbst entlarvt. Letzteres war gut: 
eine gesunde Atmosphäre. Man 
konnte die Untersuchung damit 
lür abgeschlossen erklären und 
den Kriminalfall dem Volksge
richt unterbreiten. Doch Juri 
Klnzel suchte nach der Würze) des 
Übels. Er stieß auf grobe Ver
letzungen der Flnanzdisziplln lm 
Sowchos. Die Voruntersuchungs
frist ging zu Ende, aber es gab 
da eine Menge ungeklärter Um
stände und verdächtiger Daten.

Als er . die Lohnlisten der 
Bautrupplër unter die Lupe 
nahm, stellte sich heraus, daß 
man im Agrarbetrieb argen 
Schwindel trieb. Hinter 
dem Schild eines angeblichen 
Baulrupps hatte sich eine Raf- 
lerbrigade verkappt, die frech 
in die staatliche Kasse griff... 
Nach der Gewährung einer neuen 
Verlängerung der Uniersuchungs- 
lrlst konnte Juri Klnzel die 
Schwindler und Ihre Helfershel
fer der Tat überführen und Ih
nen resolut das Handwerk legen. 
Somit führte die „Zauderel" zum 
Erfolg der Gerechtigkeit. Und 
dieser Erfolg Ist für den Unter
suchungsrichter für besonders 
wichtige Fäll- der Staatsanwalt
schaft des Gebiets Nordkasach- 
-stan, den Juristen erster Klasse 
Juri Klnzel die -Hauptsache.

Isaak HARMS, 
ehrenamtlicher Korrespon
dent der „Freundschaft"

Petropawlowsk
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